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Amtlicher Theil. 
Nr. 21.113. 5 
Zu Gunſten der Abbrändler von Oswiecim und 
Klueznikowice find in der Zeit vom 1. April bis 
Ende Juli l. J. laut der vom k. k. Bezirksamte in 
Oswieeim gelieferten Nachweiſung eingegangen, und 


zwar: Oeſt. Währ. fl. kr. 


Vom k. k. Bezirksamte in Krzeszowice 10 25 
Vom Magiſtrate in Lemberg . 10 15 
Vom k. k. Bezirksamte in Stezzing . 1 84 
Vom k. k. Bezirksamte in Schlanders 1 15 
Von der Prätur in Roveredo, 150188 DE Mes 
Von der k. k. Landes» Regierung in g 

Klagenfurt 2 70 
Vom Magiſtrate in Lemberg 6 95 
Vom k. k. Bezirksamte in Buchenstein 1 14 
Vom k. k. Bezirksamte Ried in Tiro! 1 77 
Von der k. k. niederöſterr. Statthalte⸗ 

el in Wien „ nn 4 8.50 
ar k. k. Bezirkamte in Hopfgarten 5 39 
zn der Prätur in Primiera - Pre 
Von der Prätur in Mori — 78 
Von der Prätur in Trident. 1 58 
Vom k. k. Bezirksamte Fels in Tirol 1 — 
Von der k. k. Statthalterei in Triest 7 22 
Vom k. k. Bezirksamte in Dornbirn 8 59 


Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die hoch-⸗Wir mißgönnen durchaus nicht dem geprieſenen Staats- gierung niemals nach einer papierenen Garantie lü⸗ 
herzigen Geber dieſer Spenden zur allgemeinen Kennt- mann die errungenen Erfolge. Feſtes Auftreten, ent⸗ tern. Ter Artikel der „Provincialcorreſpondenz“ be⸗ 


niß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krahau, am 26. Auguſt 1864. 


ſchiedenes Streben, folgerichtiges Handeln werden nie 
verfehlen, Eindruck zu machen; nur muß man das 
Rechte wollen und das Rechte thun. Egoismus im 
Staatsleben iſt eine Tugend, keine Schwäche; aber 


ruft ſich auf die perſönliche Freundſchaft der beiden 
Monarchen Oeſterreichs und Preußens und möchte, 
wie es ſcheint, damit durchklingen laſſen, daß das 
entwickelte Programm in Wien vereinbart worden 
ſei. 


83 ½ ir 


Nr. 11.086. man muß auch dann darauf gefaßt fein, allein zu Wir haben nicht vernommen, daß in Wien jo 


Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht hat die in ſtehen und allein ſte hen zu können. Wer ſelbſtiſch 
dieſem Oberlandesgerichtsſprengel erledigten ſechs Ge- ſein will muß 8 lied Tagen können: „ ſelbſt iſt der 
richtsadjunctenſtellen dem Gerichtsauscultanten Sta- Mann.“ rs emerkungen erſcheinen uns geboten 
nislaus Moſſor, dann den Bezirksamtsactuaren dem naiven Gebahren des Mannes gegenüber, der 
Bartholomäus Cholewka, Adolph Linerth, Dr.groß im Begehren, zähe im Gewähren ſo vieles als 
Ferdinand Ettmayer Ritter von Adelsburg, end» unexläßliche Kante he der Großmachtſtellung ſeines 
lich den Gerichtsauscultanten Theodor Gabryelski heimiſchen 1515 n und der gleich berech⸗ 
und Adolph Braſon verliehen. ten Entwickelung anderer Staaten Licht und Luft 


Krakau, am 29. Anguſt 1864. 


Von der k. k. niederöſterr. Statthalte— Bei der am 1. September d. J. ſtattgehabten 400. und 404. ſagt habe. Sie wollen ſich eben gegenſeitig ächte Bun⸗ tretung von gan leswig⸗Holſtein und Lauenbur 
rei in Wien E mr 60  IBerkofung der alten Staateſchuld wurden die Seriennummern wehrte halten, uhr daß we 5 a mieden N un beit 125 die weiteren Ber- 
Vom k. k. Bezirksamte 1 15 ge Ra r ee ält die Bancoobligation Nr. 54.571 im Staaten und ganz Deutſchland nur zu gewinnen haben. handlungen nichts mehr eändert werden. „Wenn je t 
Von der k. k. Statthalterei für Steier— „ 4nı, lurſprünglichen Binfenfupe von 4 pCt. mit einem Achtel der Ca- Iſt die Ueberzeugung erſt einmal die Grundlage des Kei.nemeldet. wird, der däniſche Beh habe den 
mark in Grätz me 22 40 ½ pitalsſumuſe — und die Baucolottoobligationen Nr. 4559 bis derſeitigen Verhaltens, jo kann eben fo wenig Oeſterreich Auftrag, ſo viel als möglich von Nord⸗ chleswi zu 
Vom Magiſtrate in Ireu too 72 eunſchließig Nr. 1 . ee N von 4 pt, mit Eiferſucht auf den Zuwachs an Macht und Einfluß retten, jo wird dies ſelbſtverſtändlich ohne jede that⸗ 
Yon  hoawäarbigen Bannkorkemi-in 23 301 8 84 Seat 183 enthält arte im urſprüng⸗ blicken, welchen etwa Preußen als Wächter der deutſchen ſächliche Folge bleiben. Die Verhandlungen werden 
e eee eee = 30 lichen Zunſenfuße von 4 vt und zwar Nr. 30.022 mit einem Nordmarken durch ſeine künftige Stellung zu dem neuen ſich allerdings auch auf die Feſtſetzung der ſchleswig⸗ 
Vom f. k. Bezirksamte in Schwatz 9 86 % Druitel der Capttaleſumme und Nr. 30,036 gleichfalls mit einem ſchleswig⸗holſteiniſchen Staate erhalten muß, wie es Preu⸗ chen Gränze beziehen; dabei kann es ſich jedoch 
Von der k. k. Statthalterei in Lin- 91 4% el a der Swanzigfke! lade an ue Bi den etwa irgend eine Ueberwindung koſten würde, Defter- nur um eine Regulirung im Einzelnen, nicht um Land⸗ 
Von der fu t. uiaderôſterr Stattbalte⸗ as er e u . 25 41 dien 7 hei; reich in der Erfüllung ſeiner deutſchen Aufgaben im Sü⸗ ſtriche von irgend welcher Erheblichkeit handeln. Die 
2 Be tr 9 . 2 träglich eingereihten lärntueriſch⸗ſtändiſchen Domeſticalobligationen den und Südoſten aufrichtig und kräftig zu unterſtützen. größte Aufgabe der Friedensverhandlun en ſcheint die 
16 2 Tro 3 9 5% 51 36% im ursprünglichen Zinſenfuße von 4 pc. und zwar von Nr. Beide Staaten, in der Sorge für Deutſchlands Machtſtel⸗ Regelung der Finanz⸗Verhältniſſe zwiſchen Dänemark 
| Von > Prätur „ 133 r e Nr. 4474 im Geſammteapikalsbetrage von lung vereint, werden einer den anderen in dem naturge- und den Herzogthümern zu ſein, wobei die deutſchen 
Ban f rte in Sen 4 49 N mäßen Bereiche feines Einfluſſes von ſelbſt bereitwillig Mächte die doppelte Sorge haben, dem 1 n und 
un er — 8 — 83 — —— ü — en ohne daß es dazu bejondere Feſtſetzungen und Ver- durch den Krieg ſowohl, wie durch deſſen er ſehr 
Don 1 1 8 zirkean te in Condino 2 50 3 bindungen bedürfte. zeſchwächten Dänemark nicht unbillige und harte Be- 
Bon f 1 Bezicksante in Reutte, . 7.98 Nichtamtlicher Theil. Bei ſolcher Einigung des Geſammtſtrebens verſteht es dingungen aufzuerlegen und dach auch dis Herdogthü⸗ 
om k. k. Besirlöamie 1 Ar ſich von ſelbſt, daß die beiden Mächte auch darauf Bedacht mer nicht von vorn herein mit allzu ſchweren Ver⸗ 
N der k. k. Landes - egieru 9 in 1 60 N Krakau, 3. September. 2 nehmen müſſen, die inneren Beziehungen, zumal in pflichtungen zu belaſten. ! J 
Vo n Salthalt 5 "Triest 15 81%, Man jagt, die Welt iſt rund und muß ſich dre-Handel und Wandel, jo eng und fruchtbringend für beide Die Friedenseconferenz wird kaum im Stand ſein, 
8 n der k. k. Statthal ei in Fi hen; füglich könnte man jagen, die Welt muß ver- Theile zu machen, als es mit den ſonſtigen Grundlagen die finanzielle Frage anders als principiell zu ordnen 
N k. k. Landes ⸗ Regierung 146 99, dreht ſein, denn manches, was geſchieht, iſt uns zuſdes beiderſeitigen Verkehrslebens irgend vereinbar ist. Kei Wie Dänemark ſich ſträubt gegen die Vertheilung der 
8 burg „un won 2 ee Sa rund. Welch ein Umſchwung hat nicht ſtattgefunden, ner der beiden Staaten wird von dem andern verlangen Activen, ſträuben die Herzogthümer ſich gegen eine 
Vom k. k. Bezirksamte in Dobezyce 66 70 da man jetzt beinahe Tag für Tag nur Lobpreiſungen können, daß er der bisherigen im Intereſſe des Landes Vertheilung der Schulden. Obwohl der dritte Arti⸗ 
Bom Magiſtrate in ee 2 11 les Mannes liest, auf deſſen ſpärlich beſchattetesſbefolgten Richtung und Entwickelung der Handels- und kel der Präliminarien klar genug zu ſein ſcheint, in⸗ 
e 92 eee dig 493) Poupt man fonft Berge von Schmähungen gehäuft, Verkehrsverhältniſſe entſage; wohl aber wird Preußenſdem er unter Anderem verfügt, daß die für Rechnung 
Von er k. k. Statthalterei in Venedig 3 90%, 657 man als Monſtrum der Reaction, als das Extractſz. B, nachdem es den Zollverein in Verbindung mit dem der däniſchen Monarchie contrahirten ulden zwi⸗ 
Von De Pant 3 Wien 1 90 f brüsken Junkerthums ſtigmatiſirt, dem man wie inſfranzöſiſchen Handelsvertrag mit feſter Hand wieder aufge- ſchen dem Königreich und den Herzogt ümern nach 
Vom 1 15 Bari eee cht in ae doliſcher Andeutung, ihm bleibe keine andere Wahlſrichtet hat, feine aufrichtige Freundſchaft gegen Oeſter- dem Bevölkerungsverhältniß reparkirt werben ſollen, 
8 samte als Geri 5 „ a der — Rücktritt, zugemuthet hat, die Aufſchriftſreich auch darin bethätigen müſſen, daß es auf folder jo bleibt doch die Schwierigkeit übrig, welche Schul⸗ 
Vom er Beit . ‚telreuth ‚für Herren“ von rückwärts zu leſen. Jetzt macht|Grundlage eine möglichſt enge Handelsverbindunglden nun eigentlich für Rechnung der däniſchen Mo- 
ni ezirksamte in Kostelre 4 79%, ee Mann eine moraliſche Eroberung nach derſauch mit dieſem Staate auf jede Weile anſtrebt. So we- narchie conkrahirt ſeien. Die daniſche Monar ie iſt 
1 ser 2 2 andern, jetzt iſt man gleich entzückt über ſeinen ſchlap⸗ nig zu bezweifeln iſt, daß hierauf die Abſichten der Re- in ihrer jetzigen Zuſammenſetzung ein junger taat, 
Von der Prätur in ze Ar 3 pen Filz wie über ſeine feſten Grundſätze, findet ſeineſgierung ſchon jetzt auf das Beſtimmteſte gerichtet find, ſoſſie datirt erſt aus dem Jahre 1815, ja man dar be⸗ 
Vom k. k. 8 ie g * | ungezwungenen Manieren reizend, und ſchwärmt für wenig iſt jedoch anzunehmen, daß von der Erfüllung be- haupten, daß der Begriff der däniſchen Gefammtmo- 
Sand 144% . 2 90 si en a e e 1 Nee ſtimmter Bedingungen in dieſer ee 2 weitere Zu⸗ a erft Jah 158 „„ 
ir eee et alen Leib in der ſchwarzen Rüſtung mit Groß⸗ſammengehen Preußens und Oeſterreichs überhaupt abhän-Vertrag vom Jahre eſcha An⸗ 
— 5 1 rer 5 2 dauchtträumen füllen 8 ran eifrigem Bemühen 10 a iure let Mn 4 n dererſelle ſchreiben ſich die däniſchen Staatsſchulden 
Bam 1. AR tn eh ira nicht zu Rand kommen kann, weil Schulz-Delitjb] Dieſes Zuſammengehen beruht, wie geſagt, auf der zu einem großen Theile aus 9125 eiten der napoleo⸗ 
der b lb 15 ines C 0 8 56 93 ½ 5 iſt, auf der anderen Seite den Großmachtkitzelbeiderſeitigen Ueberzeugung von der gemeinſamen Pflicht niſchen Kriege her, das heißt au einer Periode, wo 
Vom 7 8 5 — ; ee 12 ra er auszutreiben. Lieſ't man einzelue Blätter, jolfür Deutſchland und von dem überwiegenden Vortheil ſol- die däniſche Monarchie an nicht conſolidirt war. 
Vom f. f 2 — in 7 8 U ſah und ſiegte der Mann im Handumdrehen über cher Gemeinſchaft für die eigene Machtſtellung der beiden Bis zur e 75 2 Ne Reiches ſtand Hol⸗ 
M; k. Bezir — e — 42 lie Zwingburg feiner zumeift erbitterten Gegner und Staaten. Deshalb wird die heilbringende Einigung weder ſtein in einer ſehr lockeren Verbindung mit Däne⸗ 
0 aterni in Tiro here in Triest 18. 11 egt Süd⸗Deutſchland ihm zu Füßen und Preußen offen. durch vorübergehende Meinungsverſchiedenheiten über Ein- mark, es hatte. ſein eigenes Finanz. und Steuerwe⸗ 
Von der k. k. n => 3 1 64 310 einer Münchener Corr. der Berliner „B.- und H.⸗zelnheiten in der Löſung der nächſten Aufgabe, noch durch ſen, und jo drängte ſich die Frage auf, ob die Schul⸗ 
Von der Prätur in ondo Ana? ft 9. heißt es ganz übereinſtimmend mit den begei- Einwirkungen von außen beeinträchtigt werden, ſondern den, welche von der däniſchen Krone bis zum Jahre 
Von der Prätur in Arco a lauten gtriefenden Artikeln des „Nürnb. Corr.“, der, ſo[ Dauer und Feſtigkeit gewinnen, als ſicherſter Grund all 1806 1 wurden, dem Herzogthum Holſtein 
om k. k. Bezirksamte in Pr 6 757% a eine vollkommen von uns getheilte Anficht, feitiger deutſcher Einheit und Macht. theilweiſe zur Saft gelegt werden dürfen. In Be⸗ 
ee in Graz 11 43 „bereits jo weit „moraliſch erobert“ zu fein ſcheint, daß“ Dieſe überraſchende Kundgebung, ſchreibt derſtreff der Zeit nach 1806 dürfte die Sache allerdings 
In der k. k. Statthalterei, ng in 15 ein Preußen aceeptiren zu wollen erklärt, das mehr., Botſchafter“ klingt faſt wie ein preußiſches Pro⸗ deutlicher Auf da der König von Dänemark gleich 
T der k. k. Landes - Regierung 9 20 als eine Mainlinie einnimmt, — wie folgt: „Ichſgramm der deutſchen Politik. Hier iſt mit unver⸗ nach der Au dung des deutſchen Reiches das Her⸗ 
® 1 f f. zürtgamte in Enneberg. 1 60 diese nicht anders ſagen, als daß die Manier, mit hüllten Worten ein Gefälligkeitsaustauſch höchſt be- zogthum Holſtein in den Verband der 9 0 als 
Bom b. 5 Bezirtsamte in 2 in ieſer Mann die Dinge anfaßt, wie mißliebig fie auch denklicher Art angeboten. Oeſterreich ſoll ſich derſeinen „ungetrennten* Beſtandtheil aufnahm, ſo daß 
11 a Bezirksamte in Minder Seile ar war, wenn man fie auf dem Papier vor ſich Machterweiterung Preußens im Norden Deutſchlands die Schulden, die nach 1806 contrahirt wurden, für 
8 * r en a ba „gentſchieden Glück macht. Dieſe Manier, Politikſnicht widerſetzen, wogegen es ſeine Hilfe für die öſter⸗ das Herzogthum Holſtein verbindlich ſein dürften. 
— * Bezirksamte in Fügen 125, fin Reiſepaletot zu machen, die Depeſchen gewiſſer⸗ reichiſche Politik im Süden, d. i. für den Fall eines Doch wird dies von den Holſteinern beftritten, welche 
2 f. k. Sesirksamte in Neuders 3 93% maßen im Waggon zu redigiven, und Miniſter, Ge⸗ Angriffes auf Venedig, dann im Often — Garantie darauf hinweiſen, daß Graf Schimmelmann, der dä⸗ 
Vom k. 1 ezirksamte in Imst 15 31%, ſandte und Cabinets⸗Courier in einer Perſon zu Polens? — anbietet. Wenn wir dieſes Programm in niſche Finanzminiſter, auch nach dem Jahre 1806 be⸗ 
Von OF . Statthalterei in Graz ſpielen, iſt neu und eigenthümlich. Die zwangslofelwenige Worte zuſammenfaſſen, ſo heißt es: Suzerä⸗ ſtrebt war, den Herzogthümern eine finaneielle Selbſt⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte in Slemien 23 46 orm imponirt gerade bei uns in Süddeutſchland. netät Preußens über die deutſchen Länder zunichst ſtändigkeit zu ſichern. Lauenburg will, wie er⸗ 
von 3 gen Iiraeliten . . - 4 95 Uns iſt fie ſonſt in allen Lebensverhältniſſen geläu- bis zum Main, und preußiſche Garantie des oſterrei wähnt, gar nichts zahlen. Dem e Hen 
Von der * tatthalterei in Grätz 1 47 fig. Nur eben in amtlichen Dingen ſehen wir ſieſchiſchen Beſitzſtandes! Alſo Land, reelle Macht gegen zogthümer auf das Activvermögen der bisherigen 
Von der Prätur in Tivne 8 durch das ſteifſte Perrückenweſen zu unſerer mannig⸗ Papier, gegen Zukunftsverſprechungen! Wenn Oeſter⸗Geſammtmonarchie iſt Dänemark entſchieden e 
Von der k. k. n.. Statthalterei in Wien 16 2 fachen Plage verdrängt. Ich weiß nicht, welcher Werthſreichs Sicherheit und Beſtand einmal von der Gas getreten und hat in einer ſofort bei Eröffnung der 
Vom k. k. Bezirksamte in Sit: 30 bei i nen auf dieſes Genre von „moraliſchen Erobe“ rantie ſeines Beſitzes durch eine andere Macht abhän- Friedensperhandlungen überreichten, pom et tsrath 
Von der k. k. Statthalterei in Linz . 78 2 rungen“ gelegt wird, aber — wenn keine anderen — gig würde, dann wäre es keine Großmacht mehr; Fenger ausgearbeiteten Deukſchrift erklärt, daß eine 
2 Zuſammen © 317/,!diefe hat der Minifter in Süddeutſchland gemacht. und unſeres Wiſſens war auch die öſterreichiſche Re- ſolche Theilung eine Katastrophe darſtelle, welche ge- 


u) 


radezu die Möglichkeit einer ferneren Eriſtenz Däne- der Conföderation der Südſtaaten durch Frankreich 55 kr. öſtr. W. andere billige Summen und Capitalien wurde im abgelaufenen Monat Auguſt von 7785 Perſo— 
marks in Frage ſtelle und welche zu fanctioniven handle, wird heute inſofern bezweifelt, als höchft wahr⸗ von der Bank Direction nicht aufgebracht wurden, alsinen beſucht. Mit Hinzurechnung der Beſucherzahl in den 
keine däniſche Reichsvertretung ſich jemals herbeilaſſenſſcheinlich blos irgend ein vermittelnder Schritt inſman bei Eröffnung der Leihbank die Worte hörte: „Wir früheren Monaten beträgt die Geſammtziffer der Frequenz 
werde. Von deutſcher Seite ſcheint man nun einen Waſhington beabſichtigt werde. Ueber ein Projeetſwollen nicht glänzen, nicht wuchern, wir wollen im Stillen dieſer Anſtalt ſeit dem Eröffnungstage (21. Mai d. J.) 
Mittelweg gehen und allerdings im übrigen der faſtſdieſer Art ſcheine zwiſchen Frankreich und Englandſund unbemerkt Gutes wirken“, — da erlaubten ſich einige 30.737 Perſonen. 4 N 
verzweifelten Finanzlage Dänemarks Rechnung tragen verhandelt zu werden. mit der Finanzgebahrung vertraute Perſonen beſcheidene Eingetretener Hinderniſſe wegen wird die feierliche 
zu wollen, jedoch, zumal den Herzogthümern bereits Zweifel über die Jatelligenz und fachkundige Leitung der Einweihung des neuerbauten Ybbſer Verſorgungs⸗ 
an Stelle Dänemarks die Haftung für die Kriegsko— Anſtalt und die finanziellen Kenntniſſe der Leiter zu hegen, hauſes erſt am 18. September ſtattfinden. 
ſten aufgebürdet Wu a auf der en und m a ir en 308 2 er n ” a Patriarch race 5 0 = h wurde, > 
ung derſelben an der Sundzoll-Ablöſung zu beſtehen gegen kleinere 4 pCt. Zinſen in der Sparkaſſe o elegr. der „Temesv. Zig.“ au arlowitz meldet, 
konn n 8 Caſſa- Scheinen der Wiener Geld ⸗Inſtitute zu loeiren. durch Gonfirmationsdiplom nur für die ſerbiſche 

Aus den jetzt veröffentlichten Depeſchen der ſch we— 
diſchen Regierung ergibt ſich, dat die letztere nur 
für den Fall, wenn eine der beiden Weſtmächte an 
dem Kriege gegen Deutſchland ſich betheiligen würde, 
Dänemark ihren materiellen Beiſtand zugeſichert hatte. 

Aus einer „Frankf. Corr.“ der „Weſer Ztg.“ ver⸗ 
breitete ſich die Nachricht, daß der Bund demnächſt 
an Oldenburg eine kurze Präcluſivfriſt zur Einbrin⸗ 
gung ſeiner Denkſchrift ſtellen werde. Dieſe Mitthei— 
lung iſt jr nei 0 Gabi K ee Dagegen 
ſucht das öfterreihtihe Cabinet zunächſt in der , Richtung benützen würde, als vor derſelben. Die 
ſicht, im eigenen Intereſſe die ſchleswig⸗ holſtein ſche gſterreichſſche d ha &-in dieſem oem cke, 
Angelegenheit baldmöglichſt geordnet zu ſehen, die wo die Strenge der ruſſiſchen Gerichte viele öſterrei— 
oldenburg 'ſche Regierung zur möglihft raſchen Vor⸗ chiſche an dem Aufſtande betheiligte Unterthanen trifft, 
i 8 in der freundſchaftlichſten die wichtige Aufgabe zu erfüllen, denſelben ihre Ber 

r 0 ; wendung und ihren Schutz angedeihen zu laſſen. Die 

Man meldet der „Preſſe“ aus Berlin, daß der Hilferufe Ban ib fol He 5 Tan re 
Faiſer von Rußland an den König von Preußen das kommen Rußlands gefährden, indem ſie einem ſeiner 

Erſuchen geſtellt habe, ſeinen Aufenthalt in Baden⸗ Feinde die Freiheit gibt? Die Zeit wäre nicht gut 
Baden 0 dem Zwecke zu verlängern, damit ſpäter gewählt, das wird Jeder begreifen, der das Humani— 
an e n ene eee gane Sauer Lit, zu e 
an: i weiß.“ ach einer Wiener Corr. der „N. Pr. 3." 

Nach Turiner er werden Victor Em a⸗ iſt 55 Betreff dieſer Angel genheit . x 
nuel und Cuſa im 511 ſt 80 Paris erwartet. Erklärung nach Bern gegangen, die im Weſentlichen 

Der inet ratienale Tongreß in Genf zur darauf hinausläuft, daß vor der Hand und ſo lange 
Berathung des Sanitätsdienſtes im Kriege hat ſeine in Galizien der Belagerungszuſtand in Wirkſamkeit 
Berathungen beendet. Der betreffende Vertrag, deſſen ift, dieſe Auslieferung aus politiſchen Gründen nicht 
. 1 kürzlich PH HAN haben, wurde am zuläffig erſcheine.) 

6. Auguſt von den Bevollmächtigten unterzeichnet.) In feiner letzten Si rare err 
Die es Natificationen hat innerhalb Zu Be 14 Die 1 8 85 ar ehe 
der drei nächſten Monate in Bern ſtattzufinden. Das Sachſen gegen das Abſchieben der in dieſen Staaten 
Protocoll wird auch jenen Regierungen, die an den ſich aufhaltenden polniſchen Flüchtlinge nach der Schweiz 
on ee nicht theilgenommen haben, zum Beitritt Proteſt zu erheben. Laut Bericht an das eidgenöſſi— 


Der „Botſchafter“ wiederholt, daß dem Begehren 
der Schweizer Behörden um Freilaſſung des Exdicta— 
tors Langiewicz wohl kaum eine Folge gegeben 
werden wird, und weiſt nach, daß dieſes Begehren 
weder vom rechtlichen noch vom hiſtoriſchen Stand- 
punet Anſpruch auf Geltung haben kann. Der „Bot— 
ſchafter“ hebt aber auch ein rein öſterreichiſches In— 
tereſſe hervor, welches bei dem von der Regierung 
gefaßten Beſchluſſe beſtimmend wirke. Er ſchreibt: 
„Das Intereſſe der öſterreichiſchen Staatsangehörigen 
ebietet es der Regierung, nicht eben jetzt einen Haupt⸗ 
führer des polniſchen Aufſtandes freizulaſſen, der ſeine 
Freiheit nach der Internirung kaum in einer anderen 


wähnten Capitalien pr. 10944 fl. 50 kr. beſchränkt; beider Rumänen von ſeiner geiſtlichen Jurisdiction aus- 

dieſer ungenügenden Summe kann aber die Leihbank gar drücklich ausgeſprochen. In der vorigen Donnerſtag 

nicht gedeihen, ja nicht einmal längere Zeit beſtehen, jon- abgehaltenen Generalſynode hat dieſelbe die hierar⸗ 

dern müßte im Kurzen ihre Thätigkeit einſtellen, wennſchiſche Trennung der Rumänen von den Serben 

nicht eine rationelle und ſachgemäße Aenderung eintreten ſbeſchloſſen. Weitere Durchführungsmaßregeln in die— 

würde, was allerdings zu erwarten und zu hoffen iſt. us e werden berathen. Viele Schwierig⸗ 
eiten dabei. 

Aus Alexandrien, 31. Auguſt, wird gemeldet: 
Der Lloyddampfer „Adria“ ſtrandete an einer Untiefe 
bei Campo Caffos (Inſel Cypern), mußte 400 Colli 
Waare über Bord werfen, um flott zu werden, und 
On geftern hier an; er ging zur usbeſſerung in 

vd, 


— 2 36} Yalaseee 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 2. Sept. Die „Grazer Tagespoſt“ be⸗ 
richtet aus Eiſenerz, 29. Auguſt: Se. Maj. der Kai⸗ 
ſer traf an dieſem Tage um halb 2 Uhr Morgens in Aus Trieſt, I. d. wird telegraphiſch gemeldet: Die 
Begleitung des Großherzogs von Toscana in Eiſenerz Reiſe-Geſellſchaft iſt ſoeben von Conſtantinopel angekom⸗ 
ein. Schon um halb 5 Uhr Morgens beſtieg Se. men und geht heute nach Venedig. Alles iſt geſund. Die 
Majeſtät wieder den bereit gehaltenen Wagen, um Reiſe war vom herrlichſten Wetter begünſtigt. Baron Pro- 
ſich zur Gemſenjagd oberhalb des maleriſch gelegenenfkeſch ift erkrankt. 
Leopoldſteiner Sees an der Seemauer zu begeben. Es Oentſchland. 
heiterte ſich allmälig der Himmel aus, doch bis ge Ein Hamburger Telegramm der „Preſſe“ vom 1. 
gen 8 Uhr Früh hing ein dichter Nebelſchleier an dend. meldet: Seit Beginn dieſer Woche werden gemäß 
Wänden der Seemauer, der ſich erſt ſpäter allmälig Senatsbeſchluß rückkehrende, ſo wie einmarſchirende 
hob, und dem zahlreich auf der gegenüberliegendenſPreußen nicht mehr hier bequartiert, ſondern Altona 
Iſabellen-Höhe, ſowie in der kleinen Parkanlage zugewieſen. ; 
nächſt dem Seehauſe gelagerten Publicum die Aus- Der „Hamburger Correſpondent“, das älteſte Blatt 
ſicht auf das Schauſpiel der Jagd eröffnete. Von Hamburgs, iſt wie die „Ref.“ mittheilt, an eine Action- 
den genannten Puncten ließ ſich die Mehrzahl der geſellhaft für 100,000 ME Bro. verkauft. An der 
Schüpenftände überſchauen, darunter auch jener, wo Spitze dieſer Gefellihaft ftehen Dr. Schramm und Dr. 
Se. Majeftät unter einer breitäſtigen Buche ſich au- Abendroth; die Actien find zu 500 Mk. Beo. ausgegeben. 
ſtellte, hoch an der Felſenmauer unter der ſogenann⸗ Die Tendenz des Blattes soll eine ftreng eonſervative biei. 
ten Roßlucke. Se. Majeſtät konnte, um zu dieſemſben, Dr. Runkel, der langjährige Redacteur, behält deſſen 
Stande zu gelangen, nur bis an das nördliche Ufer Leitung. 
des Sees, auf einer Entfernung von einer Gehſtunde] Aus Kiel, 1. d. wird tel. gemeldet: Einem ge- 
vom Markte Eiſenerz aus, ſich des Wagens bedie⸗ tern von Honoratioren gegebenen Banket haben auch 
nen; von dort aber kann der anderthalb StundenPrinz Friedrich Karl und viele Officiere beigewohnt. 
entfernte Schützenſtand nur zu Fuß erreicht werden. Es wurden unter Anderem auch Toaſte auf den Kö— 
Zuerſt führt der Pfad über völligen Schutt, bis man nig von Preußen, den Herzog Friedrich, die preußi— 
vor einer prallen Felſenwand ſteht, wo ſelbſt das ge⸗ſſche Flotte, das preußiſche Heer, die öſterreichiſche 
übte Auge eines gewandten Bergſteigers vergeblich Flotte und das öſterreichiſche Heer ausgebracht. 
nach einem Haltpunet für den Fuß Ipäben würde Einer Mittheilung der „Kieler Ztg.“ zufolge wurde 
wenn nicht durch künſtlich angelegte Fußſtapfen dieſdie Leiche des Profeſſors an der Univerſität zu Berlin 
von Natur aus unerſteigliche Felswand gangbar gez), Bärenſprung, welcher ſich ſeit einiger Zeit geiſteskrank 
macht worden wäre, doch allerdings nur für den geeſin Hornheim bei Kiel aufhielt, am 26. Auguſt in Kiel 


wandten, ſchwindelfreien Steiger. Dieſe Wand iſtſbei der ſog. Schloßtreppe aus dem Waſſer gezogen. 
gleichen Projeete vorgelegen hätten. Die einzigen Un- unter dem Namen der „Kaiſerſtiege⸗ bekannt und AR 3 end Belefe einde 


kerhandlungen, die zwiſchen dem Könige von Spanin| A Tarnow, 31. Aug. [Fortſetzung über die Tar- wurde zur Vorſicht mit eiſernen Handhaben verſehen, t. k. Officiers vom 9. Jägerbataillon entnimmt die „Graz. 
und dem Kaiſer gepflogen wurden, ſchreibt man derſnower Leihbank aus Nr. 186, 192 der Krakauer Ztg.“ Juwelche zur Befeſtigung eines Seiles dienen, um beiſ Tagespost.“ folgende intereſſante Schilderung einer kühnen 
„K. 3.“ aus Paris, beziehen ſich auf die Rückehr des Aus der Vergleichung der Staluten mit den aus den Bü-(Erkletterung der ſchwindelnden Abſtürze einen Halt Expedition in Schleswig: „Bei der Jaſpfefrung der Po- 
Jufanten Don Juan de Borbone, den man gern alsſchern der Leih. ank entnommenen Ziffern ift klar zu er zu gewähren. Das Treiben wurde um 7½ Uhr be⸗ſſten zwischen Südweſthorn und Dagebüll ſah ich die Schiffe 
Gegengewicht des Herzogs von Montpenſier in Mad- ſehen, daß bei der Direction der Tarnower Leihbank ſichgonnen, nachdem ſich in der Höhe der Nebel einiger⸗ſdes berüchtigten Capitäns Hammer in der Ferne. Zwiſchen 
rid ſähe. ſehr viel Fleiß, Eifer und guter Wille offenbart, daß es maßen verzogen hatte, Leider war der Wind unguün⸗ſder Inſel Föhr und den genannten Poſten hatte ich zwei 
Aus Madrid, 1. d., meldet ein Telegramm der aber dabei zu verbleiben hat. Die ausübenden Organe und fig, und es gelang nicht, die Gemſengruppen in dieſanonenboote mit 6 bis 8 Kreuzerſchiffen ſtehen und kam 
„Preſſe“: Die Differenz Spaniens mit Peru dauert Perſonen der Leihbank find tadellos und verdienen Aner- Schützenlinie zu drängen, indem die Mehrzahl ſich an öfters zur Fluthzeit ganz nahe heran, wobei Hammer je 
fort. Die ſpaniſchen Journale dringen auf Befeſti- kennung, aber es mangelt leider „eine intelligente mit Fach- unzugänglichen Puncten mitten in prallen Wändenſdesmal unnütze Salven gab. Fluth und Ebbe ſind hier 
gung der Chinchas⸗Juſeln. Die anderen ſüdameri- kenntniß verbundene Führung“, und daher kommt es auch unter Höhlungen und Felsgrotten einſtellte und ſoſſehr bedeuteud und es beträgt der Unterſchied zwölf Fuß. 
nischen Staaten rüſten für Peru. Man beſorgtſdaß die Direction der Leihbank bis nunzu kein Vertrauenſden Treibern entging. Ungeachtet dieſer ungünftigen Zur Zeit der Ebbe iſt das Waſſer bis zu den Inſeln ganz 
großere Verwicklungen. im Publicum ſich erworben hat, daß nicht ein Heller bei Umſtände erlegte Se. Majeſtät 7 Stück Gemſen, ſeicht, große Strecken find beinahe trocken und nur die 
Die letzten Berichte aus Algerien, die bis zum derſelben mit 5 pCt. verzinslich angelegt wurde, währendſwährend das ganze Jagdergebniß 17 Stück betrug. Strömungen haben mehr Waſſer. Da man in Erfahrung 
24. Auguſt reichen, lauten nicht beſonders günſtig fürſdoch gleichzeitig in der hieſigen Sparkaſſe über 100.000 fl. Gegen 1 Uhr Mittags gelangte der Kaiſer von ſei⸗ gebracht, daß man bei gutem Oſtwinde zu Fuß auf die 
die Franzoſen; einige Pariſer Correſpondenten be- gegen 4 pet. Zinſen hinterlegt find, und auch der Herrſnem Stande wieder herab an das Ufer des Leopold⸗ Inſel Ohland kommen könne und nur vier Tiefen (Strö- 
haupten ſogar, daß die Lage der Dinge daſelbſt ernſt-Czyzewicz durch feine Mitwirkung als Schätzmann dieſemſſteiner Sees und nahm dort im Freien das Frühftüd| mungen) zu überwinden hätte, fo entſchloß ich mich als 
lich ſei und daß die franzöſiſche Regierung die von [Mißtrauen nicht abzuhelfen vermag, obgleich derſelbe Herrſein, um den Nachmittag zu einer zweiten Jagd zu Commandant der erſten Compagnie des ſteieriſchen Jiger⸗ 
dort eintreffenden Nachrichten verheimlicht. Czylewiez zugleich als leitender Mitdirector der Sparkaſſeſbenüßzen, welche in der Hopfriede unter den Wändenſbataillons mit einem Theile meiner Leute nach dieſer Inſel 
Aus Toulon, 31. Aug., wird gemeldet: Auf das vollſte Vertrauen der hiefigen Geldmänner befigt. des Fülzgebirges ſtattfand. Das Ergebniß dieſesſüberzugehen, zu welchem Vorhaben ich durch den Umſtand, 
Drängen des Kasnadars haben die europäiſchen Ad-| Das Mißtrauen des geldbeſitzenden Publicums magſzweiten Triebes bildeten ! Gemſe, 3 Rehe und Lats zwei feindliche Schooner einige Mann Infanterie dort- 
mirale vor Tunis den Pfortencommiſſär beſtimmt, auch in der Gebahrung der Bank- Direction wirklich eini“ Fuchs. 5 55 den morgigen Tag iſt die Jagd an derſſelbſt ans Land geſeht hatten, nur noch mehr angeeifert 
abzureiſen. Ein Aviſoſchiff iſt ausgerüſtet worden. gen Anlaß finden, denn jedes Inſtitut, jede Geſellſchaft, „böſen Mauer“, ſüdöſtlich vom Leopoldſteiner See, wurde. Nachdem hiezu die Erlaubniß eingeholt war, machte 
Die Anerkennung des Königreichs Griechen ⸗ um jo mehr eine Leihbank, ein finanzielles Inſtitut, ſollfunter den Wänden des Pfaffenſteines, beſtimmt. Zu ich mich mit einer Patrouille und einem Bootsmann auf 
land durch das öſterreichiſche Cabinet iſt bevor- ja feine Gebahrung auf Rechnung, auf Ziffern, auf Prä⸗ dieſem Ende begab ſich nach beendigtem zweiten ſden Weg nach Ohland. Die Erpedition wurde überdies 
ſtehend. Daraus, meint ein Wiener Blatt, iſt jedochſliminarien gründen. Die Tarnower Leihbank kann hievon Trieb Se. Majeſtät in die Seeau, um dort in einerſvon einem Hauptmanne des General-Quartiermeifter-Sta- 
fein Schluß auf eine etwaige Anerkennung des Kö- keine Ausnahme machen, und aller Eifer, Fleiß und guter Jägerhütte das Mal einzunehmen und zu übernach-ſbes geleitet, obgleich die meiften Leute von einem ſolchen 
ni reichs Italien zu ziehen, denn das Verhältniß iſt Wille, ja ſogar die Verrichtung mechaniſcher Arbeiten (dieſten. Der herrlichſte, wolkenfreie Abend verſpricht dieſunternehmen abriethen, da das Hochwaſſer durch einen plög- 
ründtich verſchieden. In Griechenland wurde dieſein untergeordnetes Individuum noch beſſer bewirken kann) nächſte Hofjagd zu begünſtigen. Et. lichen Sturm unverſehens oft wiederzukehren pflegt und 
hronveränderung von den drei Schutzmächten aner- können den Mangel einer intelligenten mit Fachkenntniß! Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät hat, wie Hirnök⸗ſman dann rettungslos verloren ſei. Der alte Bootsmann 
kannt, und es handelte ſich ſomit für Oeſterreich umſverbundenen Führung nicht erſetzen; denn die Führungſmittheilt, Se. Excellenz dem Biſchof von Stuhlwei- jedoch der ſich angetragen, mitzugehen, gab die beſtimmte 


offen delaſſen, Ihe Juſtiz- und Polizei - Departemeut ſollen circa 
Die Madrider „Correſpondencia“ veröffentlicht er Flüchtli 3 p SR TEN, 

folgende . 8 = Einige Sone Dun — 1 Flüchtlinge nach der Schweiz wieder im 
ehaupten, daß die Reiſe des Königs von Spanien Die in Leipzig her ausgegeb F 

1 a a gegebene, bereits eingegan— 
nach Paris u. A zum Zweck gehabt, die Baſis zul „Ojezyzua“ ſollte 8 eee en het 
einem Ie franzöſiſchen Handelsver⸗ „Gaz. nar.“ zufolge, in Paris, wenn auch nicht täg⸗ 
trage ſeſtzuſtellen. Eine derartige Behauptung iſt lich, erſcheinen; bei der Strenge jedoch, welche dort 
unbegründet. Man wird das leicht begreifen, wenn 0 


man bedenkt, daß der König weder mit Hrn. Beéhie 
noch mit Herrn Rouher, noch mit Hrn. Drouyn de 
Lhuys eine beſondere Conferenz irgend welcher Art 
gehabt hat, was doch geſchehen ſein würde, wenn der— 


gegen die Journaliſtik herrſcht, hat es ſich als eine 
Unmöglichkeit herausgeſtellt. Die „Oſezyzua“ ſoll 
bekanntlich in Zürich wieder auftauchen. 


völkerrechtliche Grundſätze. In Italien wurde das] — Direction — einer Bank iſt von der mechaniſchen ßenburg, Emerich von Farkas, zum wirklichen gehei-Verſicherung, daß er das Wetter genau kenne und darum 
Völkerrecht in wahrhaft räuberiſcher Art mit Füßen Schreiberei oder ordentlichen Conſervanz und Reinhaltungſmen Rath zu ernennen geruht. auch zur rechten Zeit die Umkehr beſtimmen werde. 


getreten, und abgeſehen von den ſpeciellen Rechtenſder deponirten Pfand - Effeeten ganz verſchieden. rl Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem Privatverein Am 6. Juli, Früh 6 Uhr, war die tiefſte Ebbe erreicht, 
und Intereſſen Oeſterreichs, welche bei der Zuſammen-Tarnower Leihbank benöthigt eine intelligente, fachmäßige, zur Unterſtützung der Hausarmen in Prag einenſdaher der erſte Zug der erſten Compagnie von dem klei 
raffung des Königreichs Italien verletzt wurden, ann finanzielle Berechnung und Führung, und daran mangelt es Beitrag von 1000 fl. allergnädigſt zu ſpenden geruht. nen Dorfe Fahretoſt den gefährlichen Marſch antrat, nach⸗ 
Oeſterreich einer ſeinen Prineipien ſo ſchroff entge- der Bank- Direction. Ihre Majeſtäten Kaiſer Ferdinand und Kaiſe-ſdem die Leute ihre Schuhe und größtentheils auch die 
uſtehenden Ordnung der Dinge unmoglich ſeine Zu. Ohne alles Präliminar, ohne Berechnung der Regie-ſrin Maria Anna haben zur Reſtaurirung der Beinkleider ausgezogen hatten. Die Wanderung iſt dem 
mmung geben. Auslagen, ohne den geringſten finanziellen Plan hat die Kirche von Campo San Marino, Gemeinde S. Na— Zuge der Juden durchs rothe Meer nicht unähnlich gewe- 
Die bevorſtehende Ankunft des ruſſiſchen Thron⸗Bank⸗ Direction am 1. Jänner 1864 die Thätigkeit derſzaria, Bezirk Baſſano, 400 fl. zu Ipenden geruht. ſſen. Mehre Offieiere, viele Soldaten und Einwohner 
folgers in Kopenhagen bringt man mit der in Aus⸗Leihbank aufgenommen, und anftatt auf Ziffern und Rech Vorgeſtern Abends um 10 Uhr ‚ut der Herzogſſtanden am Strande, dieſem Wagniß zuſehend. Für alle 
ſicht ſte Wen Verlobung des Großfürſten mit derinungen ſich zu ſtützen, laut die Lehre gepredigt, „daß einſvon Aumale ſammt Gemalin mit Gefolge incognitoſ Fälle war auch eine halbe Batterie am Ufer angefahren, 
ſchönen Prinzeſſin Dagmar von Dänemark in Ver⸗ guter Chriſt unmöglich ein Wucherer fein und wucheriſcheſhier angekommen und im Hotel „zum Erzherzogſum im Falle als Hammer mit ſeinen Schiffen eigentlich 
bindung. Die Ankunft des Großfürſten wird mit Zinſen mit 12 pCt. von Darlehen einheben könne“, ſelbſt[ Carl“ abgeſtiegen. Geſtern Vormittags erhielten ſieſflachen Booten, in den Strömungen den Rückzug abſchnei⸗ 
der Anweſenheit des Prinzen und der Prinzeſſin von|für den Fall, wenn dieſelben von der hohen Regierungſunter mehreren anderen den Beſuch des Herzogs vonſden wollte, denſelben wo moglich zu beſchießen. Vom 


Wales in Kopenhagen zuſammenfallen. bewilligt wurden, wenn ohne dieſelben die Tarnower Leih. Württemberg. Der hieſige Aufenthalt. derſelben foll[ Strande bis Ohland iſt eine Strecke von einer guten 
Einer Correſpondenz von der bosniſchen Gränzeſbank gar nicht beſtehen kann, und wenn ſodann das geld ſich bis Montag erſtrecken, worauf die Reiſe nachſdeutſchen Meile, welche, jollte die Fluth die Waghälſe nicht 
zu Folge dauern die Kriegsrüſtungen in Bosoien fort. bedürftige Publicum nicht blos 12 pCt. jährlich, aber ſoſConſtantinopel fortgeſetzt wird. erreichen, nothwendiger Weiſ in 3 Stunden zurückgelegt 


Im Uebrigen enthält die Correſpondenz eine gewöhn⸗ viel monatlich zu bezahlen genöthigt ſein wird; kurz ge⸗ 
lich bittere Klage über Bedrückungen ber Raja durchſſagt in 3 Zeit, da alle Banken Europas, in Sun, 
die türkiſchen Organe, über hohe Steuern, die man Paris, London den Zinſenfuß bis 9 pCt. gehoben haben, Su 
jetzt durchgängig in baarem Gelde abfordert u. ſ. w. hat die Tarnower Leihbank⸗Direction feine Thätigkeit da- letzten Feldzuge die Ueberwachung und Leitung der einzel-/ging es trotz dem bis über die Knie langenden Waſſer 
Um das Maß der 0 voll zu machen, heißt es mit begonnen, den mit 12 pCt. bewilligten Zinſenfuß aufjnen Brigaden durch den Armeecommandanten als ſehrſſehr raſch vorwärts. Die Strömungen wurden durch die 
am Schluſſe, ſoll die Pforte beſchleſſen haben, der 8 pCt. herabzuſetzen. ſchwierig herausgeſtellt habe. ö 5 Stellenkeuntniß des Führers bald überwältigt, obwohl das 
bosniſch⸗ ſerbiſchen Gränze entlang Tſcherkeſſen anzu.) Man glaubte nun mit Recht, daß die Bank. Direction] Die Abſchiedsfeier der Architecten findet heute Waſſer bis an die Schultern reichte und Mann an Mann 
ſiedeln. ilerieneabi mit ſehr bedeutenden und äußerſt billigen Capitalien zu Abend in Weghubers Cafégarten ſtatt, wo Feſteom⸗-ſſich halten mußte, um von der Strömung nicht umgewor⸗ 
Die Nachricht, daß das Zuilerienea inet angele⸗ disponiren habe; als aber nebſt den Armengeldern 10700 ſmers abgehalten und eine glänzende Illumination desſſen zu werden. Es war ein merkwürdiges Gefühl für 
entlich mit der nordamericaniſchen Verwickelung be: Gulden öſtr. W. und dem von Dr. Morawski und Hrn. Gartens vorbereitet wird. ; Diejenigen, welche ſich auf einmal ſo mitten im Meere 
chäftigt und daß es ſich um eine Anerkennung Dr. Domherrn Gwiazdon gewidmeten Betrage von 240 fl.“ Das öſterreichiſche Muſeum für Kunft und Induſtrie befanden, abgeſchnitten von den Menſchen und deren Woh⸗ 


Dem „Fremdenbl.“ zufolge geht man ernſtlich mitſwerden mußte. In der erſten Viertelſtunde ging es ſehr 
dem Gedanken um, die vor zwei Jahren aufgelöften Po- (langſam, da man bis über die Knöchel im Schlamme wa- 
ſten von Armeediviſionären wieder einzuführen, da ſich imſten mußte, dann aber, als der Sandboden erreicht war, 


Die Tarnower Leihbank blieb ſomit auf die obene- Nation als ſolcher beſtellt und hiebei die Erimirung - 


miſſion, von den Vertretern der ungariſchen Waldbürgerſchaft 
und vieler Hüttenwerke begleitet, bis zur hönirhütte, am 24. 
bis Jelo und wurde, wie „Naplo“ mittheilt, am 26. ſchon im 


nungen auf feſtem ſicherem Boden; die Steirer meinten lich dadurch einen biſtoriſchen Namen erlangt, daß 3 Amerika. E 

daher auch, eine ſolche Patrouille habe gewiß noch Nie- dort, kur vor dem Staatsſtreiche, die famoſen Prä- Die in Mexico erſcheinende „Eſtafette“ ſchreibt: 
mand gemacht. Endlich langte man wieder auf weichemſſidenten-Revuen, ſtattfanden, auf welchen die Offi⸗Das wichtigſte Geſchehniß der letzten vierzehn Tages eiptauer Comitate erwartet. 

Boden an und hatte Ohland vor ſich. Zwei Mann, dieſciere und Soldaten mit Champagner, Wurſt undſiſt die definitive Einſetzung der Commiſſionen, welche Breslau, 2. September. Amtliche Notirungen. Preie für einen 
der Abtheilung um mehre Schritte voraus waren, wurden Schinken tractirt wurden, und die damals uicht we-mit der Ausarbeitung der Entwürfe für die Orga⸗p preuß. Scheffel d. i. über n Br. Silbergr — 5 fr. öl. W. 
von einem Inſulanen zuſammengepackt, der ihnen die Tags nig dazu beitrugen, den Präſidenten Louis Napoleonſniſation der Finanzen und der Armee beauftragt ſind. 1 9 44 Laie 20 — 8 A 
zuvor geſchehene Landung des Capitäns Hammer beſtätigte, Bonaparte bei der Armee von Paris populär zu ma- Die Popularität des jungen Herrſcherpaares nimmt a er — 
zugleich aber mittheilte, 1 er Abends wieder nach Föhr chen. Champagner lieferte damals das Haus Jaqueſſon fortwährend zu. Ihre Majeſtäten erſcheinen nie öf⸗ (89 Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 57) kr. öſterreichiſcher 
abſegelte. Die Jiger liehen fih von den Bewohnern Oh⸗in Chalons. k fentlich, ohne von den wärmſten Zurufen begrüßt zu] Wahr. außer Agio) von 101% Thlr. Weiße von 10—12 Thlr. 
lands, die noch keinen Oeſterreicher geſehen hatten, bewir“ Paris, 1. Sept. An der Börje ging das Ge-[werden. In den letzten vierzehn Tagen haben viele ee 8 — — D 705 nz 
then, während ſich die Officiere die Inſel beſahen, die rücht von einer bevorſtehenden Verordnung, welche Erziehungs- und Wohlthätigkeitsanſtalten die Ehre 1181. . e. — Credit⸗Loſe . — — 


5 pe 4 Böhm. 
dasſelbe Bild gab, wie der an der Nordſee gelegene Theil den geſchäftlichen Wirkungskreis der Couliſſe und desſ[gehabt, den Beſuch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin zu Weſibahn 69. — 1864er Loe — — 1864er Silber-Anl. 22 
des feſten Landes von Schleswig. Vis - à - vis dieſer In- Parquets regelt. Die Freiherren v. Wodianer und erhalten deren Güte und erleuchtete Sorge für den|— Galizier 1133. 
jel konnte man auf Hammers Kanonenbooten die Leute Lewinsky ſind hier angekommen. moraliſchen und intellectuellen Fortſchritt der Jugend 5 1. —— 5 2. zu. = en 
zählen, allein das Waſſer war dazumal zu ſeicht, daher eine Die „Indep. beige beſtätigt, daß die franzöſiſcheſüberall den tiefſten Eindruck zurücklaſſen. 1 Loſe 765. — Nat.⸗Aulehen 1 193, — 1860er 
Operation von den Feinden unmöglich auszuführen war. Regierung erſt nach Durchführung materieller Refor— Die „Opinion Nationale“ theilt eine Correſpon-Loſe 834. -- 1864er Loſe — — Staatsbahn 205. — 1864er 


Am Rückwege wurde die Expedition von einem tüchtigen ſmen die Anbahnung von politiſchen Reformen beab- denz mit, welche von der erfreulichen Entwickelung Silber⸗Auleben 763. 
N A ; nr 94.75. — b . — i i — 
näßt, übrigens ohne Unfall, noch zur rechten Zeit ans) Nach einem in Berlin eingetroffenen Genfer Te- Strome spricht. Die heruaniſche Regierung hat — 538. he Beer 18008 Kor jet. pie Nen 6770 
ufer, denn das Waſſer fing ſchon wieder bedeutend zu legramm iſt Ferdinand Laſſalle nicht zufälligſgeräuſchlos, aber unabläſſig daran gearbeitet, ſich auf 1 ge : 
Liquidationscurs 66.25. 
Soldaten und Landleuten erwartet, die ſchon ſehr beſorgtſam 29. v. M. im Duell tödtiich verwundet, am dung mit dem Atlantiſchen Meere zu eröffnen. Jqui⸗ Wien, 2. Septbr. Abends [Czas]. Nordbahn 1958, — Eredit- 
waren, da man bei dem ſtarken Regen auch nicht 50131. v. M. geſtorben. tos, früher ein verlorener Punct an dem peruaniſchen, Paris, 2. S men, 39 Ran 66 55 ; 
Lemberg, 1. September. Holländer Dukaten 5.35 Geld, 5.41 
0 it ha i ö b 3 i Es hat berei led 
verſorgte mit friſchen trockenen Kleidern, und nach einem Das „Journal de Geneve erzählt noch einen berangewachſen Es reits Docks, verſchiedene al 9.27 G., 9.38 W. — Bee Pin 
von den Attilleriſten bereiteten guten Mittagsmale fuhrſſchönen Zug von Aufopferungsfähigkeit und Bürger⸗Factoreien und Fabriken, Dampfſchneidenmühlen, Zie⸗ eee 180 W. Kuſſſcher — 
Auf den bekannten Erlaß des badiſchen Mini- guſt. Als ſich ein Individuum einer der in der Baumwolle, Reis ıc. nimmt bereits großen Auf- 1.70 G. 1.72. W. — Gal. Pfandbriefe in öflr. W. Ki Coup. 
ſteriums in der Schulreform- Angelegenheit, welcherſobern Rue de Chantepoulet aufgefahrenen, mit Kar⸗ ſchwung; man macht den Boden urbar, und längs 74 70 G., 75.45 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
fe geiſtii i i 8 N 53 > 7472 6, 7540 W. — National-Anl 20. 
lichen Behörde an die geiſtliche trug, hat wiederum wehrloſe dichtgedrängte Volksmenge abzufeuern, warf ßen mit neu entftehenden Häuſern hin. Das „Jour⸗ e Ta en Fred 
das erzbiſchoͤfliche Ordinariat eine eingehende Erwi— fi der eidgenöſſiſche Major Louis Perrier mit ſei-⸗ nal des Amazones“, das zu Para (in Braſilien) er⸗ 1 Un Wipe 
„Krakauer Cours am 2. Septbr. Altes polniſches Silber 
Das Leben des Kölner Erzbiſchofes ſchwebt augenblick ſer das erſte Opfer ſein wolle, wenn ein jo ſchmach⸗Dampfſchiff „Morona“, unter den Befehlen des Li- für f. v. 100 fl. p. 110 verl. 108 bez. — Vollwichtiges neues 
lich in der höchſten Gefahr. Seit den letzten acht Tagenſvolles Attentat begangen werden ſolle. So unterblieb nienſchiffLieutenants Ulyſſe Dilboy, von Iquitos am brieſe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 983 verlangt, 976 bez. — 
g N peruaniſchen Amazonen⸗Strome kommend, im HafenſPolu Yantnoten für 100 fl. sk. W. fl. poln. 442 verl,, 434 bez 
Der greife König Ludi 1. von Vaiern wirdſtoſten können. 41 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
Me 3 ; 8 N ; ien. — PR . sthaler 0 Thaler fl. öſt. W. 
für den nächften Winker in Rom erwartet Großbritannien SS ii sd, u %, Preuß. Sour. für 480 f. ER, 8. Thale 
30. Auguſt. (Schluß.) Die nächſte Vernehmung betrifft 3. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl, 5.48 
einen u... bei welchem die Angeklagten Pen Fafan, den 3. September. perl, 5.38 bez. — Vollwichtige holland. Dnfaten fl. 5.47 verl., 
nnn ,, . . 0r8 1.026 dert, f.9 ie 
er der u Souis Ohnſtein ausſdes Mie Wusthuffe, über welche bereits ſenlicher jpiel: „Ein weißer Othello“ erſehen, beige ee Mil- e öſt. W 2040 verl., er 
ie Nauf ionyſius Oberfelt und deſſen Com- wor ren ſehr erregt häufig perſönlicher if dem 
viſſa, der Kaufmann Dionyſi f ſſen Com-[worden, wa ſehr erregt und haufig perſe N f 100 entſtandene Lücke füllen mußte. Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 771 verl. 
betheiligt find, deren Vernehmung deßhalb zuſammen vor- Der unglückliche Ausfall des Feldzuges ſei nur der . höht tra“ gegeben, deren parodie 761 bez. — Actien der Carl eudwigs⸗Bahn, ohne Gonvons A, 
genommen wird. Es iſt nämlich nach der Anklage unter fehlerhaften Adminiſtration zuzuſchreiben. — Hageſund Octavia in ihren Mußeſtunden das wollene Porte-d'epèe tra-“ 
de 7 gen. Der Prologus erregte durch ſeine den localen Beziehun —— — en 
der unter dem 4. April 1863 zwiſchen dem Eiſenhändler trifft, den mehrere Redner ſo ſehr vertheidigen, je terkeit, ſchallendes Gelächter die Neueſte Nachrichten. 
Wilhelm Kittler aus Liegnitz und dem Büchſenmacher Adolffwolle er nur die Frage aufſtellen, ob ein Mann, deſ— a > 1 4 „r. St. y 
0 17 8 gi in $ haß erfüllten Herrn, der mit feinen Tricots auf etwas geſpanntem einer Bürger⸗Deputation ſeine Bereitwilligkeit erklärt, 
trag ſoll vou Mrowilski geſchrieben ſein. Nach dieſem Stellung es war, ſich ein warmes Zimmer in Fleus⸗ . 11 0 mi And gte! 1 x d 
%%% p⁰ , ꝗ D] f 
das Kaufgeld gleich beim Contract -Abſchluſſe ausgezahlt. delicaten Abendeſſen wohl ſein ließ, während das er- gnetten geziert. Die Vorſtellung war von einer großen Zahl gela⸗ 3 Geeſten k ei 
{ troffen, und hat den öſterreichiſchen Marineoffizieren 
zu ſein. Der Angeklagte Kaniewski gibt an, daß er ein Schonung verdiene? Biſchof Monrad entgegnete, eg|Hern eee e e nn Be = 
Paket Waaren aus Liegnitz empfangen, ohne zu wiſſen, liege kein Grund vor, gegen General de Meza eine kt Vor einigen Tagen keilwarten achten Seehund ein Banquett gegeben. Es wurden wegen 
\ . rriegs und Durchbruch des Dachfenſters Wäſche geſtohlen. Geſtern wurde Ueberwinterung der Flotten-Abtheilung der Alliirten 
in Empfang genommen worden. Den Mrowinsti habeſer könne nicht leugnen, daß bei einigen Claſſen der ** 
Die Vorſtellungen im Sommertheater beginnen von heute Apenrade, 2. September. Im Lager verlautet, 
erzählt den Vorgang ungefähr jo, wie die Anklage ihn dar. Viele Officiere ſeien davon überzeugt geweſen, daßſab um 6 Uhr Abende. 0 5 
die ihnen geſtellte Aufgabe nicht durchzuführen ſei nicka'ſchen Erziehnngsinſtituts der „Krak. Ztg.“ ent 1 Provinz mit dem Sitz in Coblenz ernannt worden. 
gen, der den Vertrag geſchrieben, nicht bezeichnen. Er erin-ſund doch 1195 ſie willig ihr Blut vergoſſen. Denſdet 5 e e verſichert, Frl. Ty ige die Vas, — 2. September. („Cz.“) Der Bundesrath 
nere ſich nicht, den Angeklagten früher geſehen zu haben, t 
Seiten des Genfer Wahl⸗Bureaus zurückgezogen und 
die Wahl Cheneviere's zum Mitglied des Staatsraths 


Regen überraſcht und fie langte, bis auf die Haut durch- ſichtige, was verſtimmen müſſe. der Dampfſchifffahrt auf dem oberen Amazonen- Paris, 1. September, Schlußcurſe; Aperk. Rente 66.90. — 
i : i — Conſols mit 881 gemeldet. 
wachſen an. Hier wurden wir abermals von Officiren, bei den dortigen Unruhen, ſondern Montag Mittags, dieſem gewaltigen Strome eine regelmäßige Verbin⸗ 
Actien 188.40. — 1860er oje 94.75. — 1864er Loſe 88,30, 
Schritte weit hatte ſehen können. Der Vogt aus Fahretoſt Schweiz. Amazonen-Strome, iſt in kurzer Zeit zu einer Stadt 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.37 Geld, 5.44 W. — Ruſſi⸗ 
man nach Emersbül zurück“. tugend aus den Genfer Ereigniſſen vom 22. Au⸗ gelbrennereien de. Der Handel mit Kautſchuk, Wachs, Stück 1.51 G., 1.53 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
den Charakter eines legten „Avertiſſements“ der welt- tätſchen geladenen Kanonen näherte, um ſie auf dieſdes Stromes ziehen ſich bereits gerade, breite Stra- 8.68 G. 79 13 W — 2 ohne 
ſiſche 257.33 M. 
derung gegeben. ner Bruſt vor die Mündung, mit den Worten: daßſſcheint, meldet, daß am 21. Juni Morgens das 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 115 verl., 113 gez. — Poln. Pfand⸗ 
ſanken die Kräfte zuſehends. die ſchreckliche That, welche Hunderten das Leben hätte 5 
von Para angekommen iſt. — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 153 verl., 
Der Berliner Polen-Proce. Sitzung vom| Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales ſchif⸗ £ $ Im2inf. Hri 89 verl., 88 bez. — Neues Silber fü öſterr. Wa 
fen ſich Samſtag in Dundee nach Dänemark ein. Local⸗ und Provinzial z Nachrichten. 114 verl, 113 be dae Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
Dänemark. “ik t den Meiſter! Di 5 ö 
v. Mrowillski, der Büͤchſenmacher und Waffenhändler Adolf Ucbung macpt ben meer! Dies konnte man au dem wahr⸗ 5.37 bez. — Rapoleond org fl. 9.20 ver, fl 9.44 bez. — Ruffifche 
} tär⸗Arena auf dem Piaſek die durch das Ausfallen der angelegten briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 801 verl., 794 bez. — 
pagnon der Kaufma in Stanislaus Kaniewski aus Poſen Natur. Fallesca verurtheilte die ganze Kriegführung. 
ſtiſche Wirkung an erhöht werden konnte, daß Kleopatraſöſterr. Währ. 257 verl., 255 bezahlt. 
> ialynski'ſ ieren ein Vertrag vor i ihm darin bei. s General de Meza be— olog! 
ee F au trefflich und mit vielem Witz aagepaßten Knittelverſe große Hei⸗ 
dri it d 
ic — des- Aplomb und etweder halben Fülle 5 ern we Brünn, 2. Sept. („ Preſſe.“) Hr. Skene hat 
Hoffmann zu Poſen abgeſchloſſen worden iſt. Der Ver⸗ſſen erſte Sorge nach dem Aufgeben der Dannewirke— n i ; . 0 l n 
Fuß lebte und nur eine entfernte Aehnlichkeit mit der ſchmucken uno oas niedergelegte Amt eines Bürgermeiſters wieder 
Jen zu 14½ Thlr. für zuſammen 8163 Thlr. und erhielt Platz in Schlafrock und Nachtmütze es ji) bei einem ie i D e Gras 0 \ . ie ö : han t 
3 ( Thlr. für z hielt Platz ichen mit, dim Jie e eines ruüfbanf und Pht gegeideten Bi Kriegsminiſter Brandis⸗Geeſtemünde ift hier einge⸗ 
Der Angeklagte Mrowinsti beſtreitet, bei Oberfelt gewejenimüdete Heer fror und hungerte, ob ein ſolcher Mann dener Gäfte beſucht und auch mit der Anweſenheit Sr. Excellenz des 
der Kriegsſchiffe Radetzky, Friedrich, Eliſabeth und 
i i d Anl i i 
von wem. Dieſe Waaren ſeien vom Grafen Dzialynski Unkerſuchung einzuleiten. Der Kriegsminiſter erklärte, und“ Hauſes der Karmelitengaſſe durch Anlegung einer Leiter 
worde h einer der Diebe und eine Diebshohlerin verhaftet. hierorts Unterhandlungen gepflogen. 
er nicht geſehen. Der Eiſenhändler Kittler aus Liegnitz Armee eine gewiſſe Mißſtimmung geherrſcht habe. 
. * f f „Prinz Friedrich Carl ſei zum Gouverneur der Rhein⸗ 
ſtellt. Den Angeklagten Mrowinsti könne er als denjeni⸗ Der Ceas“, der die Nachricht von der Schließung des Kry- Prinz 5 9 3 
i Ausfall des Krieges habe jede Militärperſon voraus- ſung an die höhere Behörde gegen dieſe Verfügung eingelegt habe. hat die ungersihtfenigße Aufhebung der Wahlen von 
als während der Vorunterſuchung in Poſen. Dagegen be- 
überhaupt ſeien an dem Kriege Schuld, ſondern das fältigen Reparatur unterzogen, wobei auch die Beſchädigungen des 
und nicht Porcellan. ; i f 
gebeſſert werden. Die ReparatursArbeiten an den Scheiben der ſitzung des Folkethings vom 31 v. wurden die Anträge 
wiüski, Hoffmann, Ohnſtein, Oberfelt und Kaniewski fort- letztem Aufenthalt in Potsdam hatte, von Berlin inſder Schloßuhr controllirenden Uhrmacher. | 
fenthalt in Potsdam hatte, de Meza mit 44 gegen 9 und 58 gegen 18 Stim⸗ 


ſehen können. i ral die Armeeſ e, Gegenwärkig wird auf die Bemühung des hieſtgen Domea⸗ 
kündet der Zeuge ſchließlich noch, daß er dem Angeklagten ü i EREDEEL DIE DENFENIE OR) biiels bie Ohurmuhr der ehrwürdigen Schloßkirche einer ſorg⸗ 
Shnftein mitgetbeilt habe, es ſeien Waffen in den Kiste, vorhergehende Miniſterium. Kupferbeſchlages am Juneren des Thurmes, das vieleicht ſeit für giltig erklärt. a 
Sit ch Eröffnung d MNußland. hundert Jahren unberührt von renovirender Hand geblieben, aus⸗ Kopenhagen, 1. September. In der Mittag⸗ 
„sung vom 31. Au guſt Rach Gröfnung ber| Der Marquis von Wielopolski tft bald nach derſrieſigen an 16 Schuh im Diameter meſſenden Uhr beſorgt 

2 ‚ N 70 8 ö ˖ f 3 
en Sen Audienz, die 1. beim Kaiſer "oh Rußland bei deſſen Goldarbeiter ein Sohn des . Viborg's und Birkedal's auf ein Einſchreiten gegen 

. ſchied Walen ele ber Gier ufd ö 5 den vormaligen Kriegsminiſter Lundbye und den Ge. 
Petz und zunächſt zur Vergleichung der verſchiedenenſeine kleinere deutſche Stadt F PIREND des befannten Ungindefll hei Gjeuid 6m, bei | 
%%% (%% %% f, amenirten ke neb Sie 
Gutachten derſelben lautet übereinſtimmend dahin, daß die mund Wielopolski gleichzeitig ſeine Entlaſſung als] Kaszew, Stanislaus 1 durch feine todesverachtende Auf⸗ tärausſchuſſes wurden angenommen. In der Abend⸗ 
Schriftſtücke, namentlich der Vertrag wegen des Verkaufes Hauptdireetor der Regierungscommiſſion für Cultus opferung ausgezeichnet, welcher mit Gefahr des eigenen Lebens an lichen desſelben Tages wurden die Anträge des poli⸗ 
der Gewehre von der Hand des Angeklagten Mrowilski fund Unterricht in Warſchau eingereicht hat, ſchließt die Rettung des Lebens ſeiner 5 — in tiſchen Ausſchuſſes nach einer heftigen Debatte ange⸗ 
herrühren. Zwei Zeugen, die Büchſenmachergeſellen Bud- man, daß die Vorſte een, w 5 Matquis Ann e — — 5 5 ee e 
Lab und Seiffert befinden fih auf der Wanderſchaft; der Kalſer wegen der Art und Weiſe der Ablöfung der. Die neuefte Nummer des „Dzwenek“ widmet dem Andenfen de'“ Ein Kopenhagener Telegramm vom 2. d. meldet: 
Ob.⸗St.⸗Anwalt beantragt, die Ausſagen derſelben zur Auf; bäuerlichen Grundſtücke gemacht haben ſoll, ohne Er-Felir Borun einen beſonderen Auſſatz. Der Reichsrath wurde heute geſchloſſen. Nach Be: 
klärung verleſen zu laſſen. Der Rechtsanw. Lent proteſtirt folg geblieb ; Der M s beſi fi ; * Der Lemberger Polizei iſt es am 30. Auguft l. J. ger endigung der heutigen Staatsratböfigung wurden Ca- 
dagegen und Recht ür den Fall derſſehr en ſeien. Der Marquis beſitzt in Polen lungen, eines Falſchmünzers (eines ruſſiſchen Iſraeliten) habhaftſ er h - l nd Pe- 
„s. Rechtsanw. Deyks beantragt für den ſehr ausgedehnte Gütercomplexe und ſoll durch die den. Derſelb Gerichte übergeben binetscourriere mit Depeſchen nach Wien u 
Vauleſteng einen angetretenen Beweis über die Unglaub- Bauernablöſung jo ungeheure Verluſte erlitten haben l 05 dieter Tage der bekannte Geiger Herr/teröburg abgefertigt. Der Großfürſt⸗Thronfolger von 
würdigkeit des Buddraß zu erheben, der, wie der Rechts: daß adurch eine Einſchränkung ſeines Haushaltes Franz Szypek, dem „Stowo” zufolge, im Saal des Lemberger Rußland iſt hier eingetroffen. 
anw. Lent hinzufüg', gegenwärtig wegen Diebſtahls und nothwendi 9 „Mallonalhanſes“ ein Concert, von dem 1 Die Hälfte der Ein⸗ Paris, 1. September, Abende. Dem eben 55 
Unterſchlagung von der Staatsanwaltſchaft in Grätz geſucht Wohnſitze nahme zum Einkauf der Bücher für Schüler der dortigen ruthe⸗ ſchienenen Bankausweiſe zufolge haben ſich die Bant- 


R N ) ; ; heranbilden, beſtimmt 2 e 7 
werde. Der Angeklagte Hoffmann bezeichnete den Buddraß A mühe eee Herrn Szypel, — — billette um ½ Millionen, die beſondern Conti um 
als ein ganz elendes Subject. Rechtsanw. Lent hebt her- ſchiedene Gedichte, darunter der „Mönch“ von Szewezenko und 11% Millionen vermehrt, iſt das Portefeuille unver⸗ 
vor, daß ein Untergebener des Mrowinsti eine Handſchriftſin der 


a die „Bürgschaft“ von Schiller in rutheniſcher Sprache decl amirt zudert geblieben und eine Verminderung der Vorſchüſſe 
ſchreibe, die mit der des Mrowihski vollkommen überein worden, 


Nähe von Kolbiel von Ruſſen ein Mann ergriffen 

n i werben. illi des Barvorra 1 > 
ſtimme. Er b die V Gegenſachver⸗ ſentk der früher durch die Flucht und dann dadurch zu •᷑:;k - | VLTT| Ya Eger 4 — u. e 
ſtändi 3 l eantragt ei er ge = ar entkommen ſuchte, daß er von ſcharfer Waffe, die er bei — d [8- d Börſen⸗Nachricht en lion 3 2 Sept. Preſſe⸗.) „Temps⸗ ldet, d 
— er a 5 Se d bolt er⸗ BA gegen den ihn anhaltenden Dfficier Gebrauch Han E lll f 4 10 ut) Nac h 8 de Frankreich ae Italien aan ale i 1 ne 
hebt dage —— Pe und der Gerichtshof beichlieft : verbaft Die Flucht gelang dem Mann nicht; ri ee en "yon geftern Beträgt der ülher, 5 lich Roms im Zuge ſeien, welche auf Grundla e 
die — — u der Sthalsansat in Gig ige ln 2. Ki a ee = - vorrath 110.639,134 fl. (gegen 1410 8b K. en vorigen 17 > allmäligen Räumung beruben, die von den jew 

g 5 ö 5 A } oll. jo ert geweſen ſein, derſnat); der Banknotenumlauf 389.449,47 fl. 452,647 fl. b. ; n 

zu erlaſſen, die Verleſung der Ausſagen ee an Hauptleiter des Attentats auf Berg. . v. M.). — —— Wechſel auf auswärtige ligen F abhänge. „Temps“ meint, daß 
nen, da die Recherchen über den Aufenthalt de N) Griechenland. Plätze 656,367 fl. (gegen 652,693 fl. vom v. M.); escomptirte von dem Ergebniß der Unterhandlungen die Frage 


9 geworden, zu der mit der Verlegung des 
8 an einen kleineren, alſo billigeren Ort der 
"ang gemacht wurde. 

or Kurzem iſt, wie erwähnt, bei einem Gutsbeſitzer 


eingeleitet ſeien, die von der Vertheidigung vorzuschlagen.“ In Syra hat es Unordnungen gegeben; viele] Bechſel und Gffecien: 96.537,459 f. Fk f. vomder Forteriſtenz des Turiner Cabinets abhänge. 
den Gegenſachverſtändigen vorzuladen, eine andere 5 der behaupteten deer 7 1 den Grafen Spon⸗ 5 e n an 1 (un 10243 52 f. . Unterbandlungen zwiſchen dem Kaljer Na- 

ernehmung der Sachverſtändigen aber nicht eintreten zu neck und den Hofmarſchall Soußos. In Folge deſſenſo. N.); Hypotheker⸗Darlehen 58.928, 191 fl. (gegen 62.603,15 1 fl. poleon und dem König von Spanien betraf die Rück⸗ 
laſſen. — Es beginnt nunmehr das Specialverhör des An' ſollen der Staatsprocurator und viele andere Beamte, dom vor. M.); Pfandbriefe im Umlaufe 5 fl. (gegenſtehr des Infanten Don Juan als Gegengewicht ger 
geklagten Mrowingti über die übrigen gegen ihn 8 welche ſich dabei betheiligten abgeſetzt und der Offie 42.113,990 fl. v. v. M.); Saldi laufender Rechnungen 1.371,764 gen Montpenſier. (Bereits oben mitgetheilt.) 50h 
gen 12 fler dan Fenehe, Näheres darüber morgen, eier des dork ſtattonirten kleinen Commando's durch ber gel de an 1. Elenker attgeundenen Werofung de nerd, der ebemalige Simoniſtenhef Enfantin ft 
gen 12 Uhr tritt die Mittagspauſe ein. einen andern erſetzt werden. Man ſuchte das Ganze Prämien ſcheine des 1864er Aulehens wurden folgende geſtorben. 

* —— mehr oder weni ’ i bthei Serien gezogen: 2060, 3280, 2416, 1752, 3542, 3745, 922, Aus Mexico verlautet, daß ſich der Einfluß der 
5 Frank eich. : Gensd weniger zu vertuſchen. Eine Abtheilung 814, 1082, 3130. Serie 3745 Ne. 36 gewinnt 200.000 fl. Serie Oeſterrei : frei { 

Paris, 30. Auguft. Der Kaiſer empfing vorſe N armerie iſt nach Syra geſendet worden. — Man 82 N81 gewinnt 50.000 fl. Serie 3542 Ar. 62 gewinnt gend icher und Belgier gegenüber Frankreich gel- 
elner Abreiſe in das Lager von Chalons einen ehe, oll Leute aus Athen nach Lamia, nach Chalkis und 45.000 fl. Serie 3280 Nr. 94 gewinnt 10.000 fl. Serie 3130 mache. 
maligen Gefährten von Boulogne, Herrn Laity, jetzt Nauplia abgeſchickt haben, um die Bevölkerung dieſer ar. 29 und Serie 2000 Nr, 93 geminnen je 5000 l. Serie ale Trieſt, 1. September, Abends. (Levantepof). 
Abtheilungs⸗Dirigenten im Miniſterium des Innern, befeſtigten Orte dahin zu vermögen, ſich der Feſtun⸗ A 35, Sers 3280 Mir. 58 uud 1 1032 F. bf, Ser Conſtantinopel, 27. Auguſt. Im Bezirke ti 
was zu dem Gerüchte Veranlaſſung gab, daß er alsſgen zu bemächtigen, allein fie ſollen unverrichteter oz m 75 — 4 8 Ar 80, Serie 5745 Rr 14 ud Serie n Syrien iſt ein ai 2 Ale⸗ 
Nachfolger des vom Schlage getroffenen Senators Dinge dahin zurückgekehrt ſein. Das Volk iſt nicht 3842 Mr. 35 gewinnen je 1000 f. Serie 2060 Nr. 81 gewinn genten beherrſchen die Straßen non e Effendi 
Valſſe nach Lyon gehen jolle. — Es iſt die Rede von geneigt, Feſtungen zu nehmen, wohl aber die Natio- 500 Gulden. . kandretta und don Adana map in Tiflis urde zum 
der Bildung eines Lagers auf der Ebene von Ver⸗ſnalverſammlung nach Haufe zu ſchickenn Man kann — [RaihauzDpsrberger fesche 25 töniice Gage, bisher türkiſcher General-Gonful in a 
jailles, Daſſelbe foll für die laiſerliche Garde allein ſes nicht erwarten, bis die Conſtitution durchgearbei⸗ . e e ingrkoffen a in General⸗Conſul in Wien ern m as 
beſtimmt ſein. Die Ebene von Satory hat bekannt⸗ tet iſt. die Löſung ihrer Aufgabe gegangen. Am 23. gelangte die Com Verantwortlicher Rebacteur: Dr. A. Boezek. 


Amtsblatt. 


Nr. 3389. S. VIII. Kundmachung. 
urtheil, 


welches in dem auf Anordnung des löbl. k. k. Truppen⸗ 


(902. 2-5) 


Commando für Weit-Galizien zuſammengeſetzten, beeideten) 


Kriegsrechte geſchöpft wurde: 

Ludwig Powidaj aus Wyryn, Rzeszower Kreiſes ge- 
bürtig, 34 Jahre alt, röm. kath., ledig, verantwortlicher 
Redacteur der periodiſchen Druckſchrift „Kronika“ und 

Johann Cantius Turski, aus Krakau gebürtig, 30 J. 
alt, röm. kath., ledig, Mitarbeiter der Zeitſchrift „Kronika 
tygodniowa“, ſind bei geſetzmäßig erhobenem Thatbe⸗ 
ſtande durch ihr Geſtändniß rechtlich überwieſen und zwar: 
Ludwig Powidaj, daß der in der 4. Nummer der Zeit: 
schrift „Kronika am 8. Jänner 1,3. erſchienene Artikel unter 
der Aufſchrift „Krakow 7 Styezuia“, worin zum Haſſe ge⸗ 
gen den einheitlichen Staatsverband des Kaiſerthums De- 
ſterreich aufzureizen geſucht wird, mit ſeinem Wiſſen und 
über ſeine Einwilligung in dieſe Zeitſchrift eingeſchaltet 
wurde, ferner, daß er den Namen des Verfaſſers dieſes 
Artikels bei ſeinem erſten Verhör nicht hat namhaft ma- 

> hen können und endlich, daß er die ihm als Redacteur der 
Zeitschrift „Kronika tygodniowa“ obliegende pflichtmä⸗ 
ßige Obſorge bei Einſchaltung des Artikels; „fizyognomia 
Krakowa“ in der Rubrik „wiadomosci potoczne“ in 
die 2te Nummer dieſes Blattes vom 1. März 1864 ver⸗ 
nachläſſigt habe, hingegen 
Johann Cantius Turski, daß er der Verfaſſer des letzt⸗ 
genannten Artikels iſt, worin durch Verſpottung und Ent⸗ 
ſtellung von Thatſachen die Anordnungen der Behörden 
herabzuwürdigen geſucht wird. Es ſoll daher Inquiſit 
Ludwig Powidaj wegen des Verbrechens der Störung der 
öffentlichen Ruhe, erſchwert durch das doppelte Vergehen 
der Vernachläſſigung der pflichtmäßigen Obſorge bei einer 
Druckſchrift im Grunde der §§. 341 und 125, des M. 
St. G., dann der 88. 29, 30 und 33 des Preßgeſetzes 
vom 17. Dezember 1862, R. G. B. N. 6, St. -Z. IV. 
nebſt Cautionsverfall im Betrage von 500 fl. öſt. W. zu 
Gunſten des hieſigen Armenfondes, noch mit dreimonatli⸗ 
chem Kerker und einer Geldſtrafe von 50 Gulden ö. W., 
hingegen Inquiſit Johann Cantius Turski wegen des Ver: 
ehens der Aufwiegelung im Grunde des $. 556 M. St. 


G. mit Profoßenarreſt in der Dauer von ſechs Wochen 


beſtraft werden. 


Gdy miejsce pobytu B. Wachtla nie jest wia-jspör wedlug Ustawy wekslowej przeprowadzonym 
domem, przeto c. k. Sad kraj. 'w celu zastepowa- bedzie. 
nia nieobecnego jak röwnie na koszt i niebezpie. Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, 
czenstwo jego tutejszego p. Adw. Dra. Rosenblattajaeby w przeznaczonym czasie albo sig sam oso-rika, der daſelbſt Plantagen-Befiger und Inhaber einer re⸗ 
2 Substytucya Adw. p. Dra. Kucharskiego kurato-fbiscie stawil, albo poirzebne dokumenta przezua- nommirten Tabaks und Cigarren⸗Fabrik iſt, bin ich in 
rem nieobecnegonustanowil, ktöremu powyzsza re-czonemu zastepey udzielik, lub t&2 innego obroncęſden Stand geſetzt, die von demſelben direct bezogene und 
e ia obral, i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie u. allgemein bekannte 25 (909. 1-2) 
Lrakéw, ierpnia 1864. bronienia prawem przepisane srodki uzyl, inacze) 
Feen Maar 22 2 jego opöZnienia e skutki sam sobie Flor de Cabannas 
przypisacby musial. Ir em Preiſe von 20 Thlr. pr. C. oder 36 fl. dit. W. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. per Mille zu erlaſſen. Probe halbe Mille in Original- 
Tarnöw, 25 Sierpnia 1864. Verpackung wird gegen Einſendung von 10 Th. P. C. oder 18 fl. 
2 Jö. W. prompt effeetuirt. Bei der Ordre wolle man gef. zu be 


100266 nn : 1a: ken, ob die Cigarre ſtark, halbſtark oder leicht ſein joll 
: az r d L. 10026. Obw (907. 1-0 0 3 „ 1 ein ſoll. 

cher 250 fl. Sage! zweihundert fünfzig Gulden öſt. Währ. lesSzczeme. 7 d Bi fr Hamh 
mit der Verpflichtung zum Erlage einer dem Gehalte gleich- Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym avi OCHA, am urg. 


kommenden Dienſtkaution, ſowie die Verbindlichkeit, ſich audjedyktem wiadomo czyni, iz p. Henryk Rucki i p. l 
Ein Landgut 


in den ſonſtigen Geſchäften des Magiſtrats und nament⸗ Jözefa z Ruckich Staroniowa przeciw Stefanowi 

lich im executiven Dienfte verwenden zu laſſen, verbunden Moszynskiemu, a w razie onegoZ $mierci, przeciw 

ift, wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. jego spadkobiercom, o ekstabulacyg prawa trzech- in der Nähe von Czestochowa, 1½ Meilen von der Eiſen⸗ 
Die Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben bis Endelletniej dzierzawy döbr Rözanki „Sebastyanowg“ bahn entfernt, 2250 Morgen Grund im Flächenraume ent- 

September 1864 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem zwanéj i zaplaconego czynszu dzierzawnego, sta- halt d iſt 1 8 

Neumarkter Magiſtrate, u. z. wenn fie bereits im öffent- nie biernym tychze döbr rzeczonych dom. 62, pg. EN ift aus freier Hand zu verkaufen. (886. 2-3) 

lichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgefeßten Behörde 52, u. 5 on. intabulowanego — pod dniem 300 Näheres ertheilt der Hausmeiſter im Haufe Nr. 87 

ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes, in deſſen Be- Lipca 1864 do L. 10026 skarge wniesli i 0 po- Eigenthümer H. Marchfiewicz mündlich oder auf franfirte 

zirke fie wohnen, einzureichen, und ſich über folgendes aus- moe sgdowg prosili — W skutek czego termin Briefe ſchriftlich unter Adreſſe T. W. daſelbſt. 

zuweiſen: do ustnéj rozprawy na dzien 24 Listopada 1864 — — — =. 


DER GIGARREN. “SE 


Durch directe Verbindung mit meinem Bruder in Ame- 


Nr. 720. Concurs⸗Ausſchreibung. (895. 3) 

Zur proviſoriſchen Beſetzung des erledigten Stadteaſſe⸗ 
Controllors⸗Poſtens beim Magiſtrate in Neumarkt San⸗ 
decer Kreiſes mit welchem Dienſtpoſten ein Gehalt jährli⸗ 


Vom Bandwurm 


heist schmerz- und gefahrlos iu. 2 Stunden 


\F 


1. Ueber das Alter, den Geburtsort, den Stand, ihreſo godz. 10 przed poludniem wyznaczonym zostal. nnen 
Familie und die Religion. Poniewaz zycie i pobyt zapozwanego, a wrazie 1 
2. Ueber die Befähigung für den Caſſadienſt, ſowie onegos smierei jego spadkobiercöw sgdowi nie jest 
über die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, Wiadomym, przeznaezyl tutejszy Sad dla zastepstwa 
daß jene, welche die Comptabilitaets⸗Wiſſenſchaft ge⸗ na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszego 
hört und die Prüfung mit gutem Erfolge beſtanden Adwokata p. Dra. Jarockiego 2 zastepstwem b. 
haben den Vorzug erhalten. Adw. Dra. Rosenberga na kuratora, z ktörym wnie- 
Ueber die Kenntniß der deutſchen und polniſchensſony spör wedlug ustawy cywilnéj dla Galicyi en 2 
Sprade. przepisanej przeprowadzonym bedzie. ; 
. Ueber das untadelhafte moralische Betragen, die Ver“ Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, 


Were 
4 


Dr. Bloch in Wien, Praterstrasse Nr. 42. 
Arznei versendbar. Näheres brieflich. 


(21-3 702) 


wendung, und die bisherige Dienftleiftung ohne Ne-Jazeby w przeznaczonym ezasie albo sig sami 080- 
biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 


vom 1. September. 


bergehung einer Zeitperiode; endlich Of fentliche Schuld 


Ferner wird im Grunde der §8. 36 und 37 dieſes 
Preßgeſetzes die weitere Verbreitung des 


f tycznia“, ſo wie des in der Zeitſchrift: 


„fizyoguomia Krakowa“ verboten, und jollen die bei der Concuts ausgeſchrieben. 


bieſigen k. k. Polizei⸗Direetion in VBerwahzung befadlüchen 
ee 5 
N inerimin rten Ar . versehenen Zeitſchrift . 
Sbdhio wee vom 1. März 1864 
Exundlich ſoll dieſes Kriegsgerichtsurtheil 
kauer ämtlichen Zeitung auf Koſten der 
kundgemacht werden. 
8 Vom k. k. Kriegsgerichte. 
Krakau, 16. Juli 1864. 
Nr. 4381. Section VIII. 
Das h. k. k. Militär Obergericht hat über Berufung 
des Ludwig Powidaj nach Reviſion der Unterſuchungs⸗ 
und Kriegsrechtsacten denſelben des Verbrechens der Sts. 
rung der öffentlichen Ruhe, des Vergehens 
Kelle des Preßgeſetzes durch Vernachläſſigung der pflicht 
mäßigen Obſorge für ſchuldig, im Uebrigen aber das ihn 
betreffende Kriegsrechts⸗Urtheil vom 16. Juli 1864 zu be» 
ſtätigen befunden. 
gr K. k. Kriegsgericht. 
Krakau, 27. Auguſt 1864. 


Nr. 21460. Kundmachung. 

Laut Mittheilung des k. ungariſchen Statthaltereira⸗ 
thes vom 2. d. M. tritt die Rinderpeſt im Königreiche 
Ungarn wieder in größerer Ausdehnung 
in 28 Ortſchaften des Peſter, Szathmärer, 
Zurander, Temieſer, Bäcs⸗Bodroger, Zalaer, 
Liptauer, Turbezer, Raaber, Komorner Comitates 1082 
Stück peſtkranke Rinder nachgewieſen. f 

Einzelne Seuchenfälle kommen außerdem im Orte 
Vovülſz⸗Patona des Weſzprimer Comitates vor, wo die 
Seuche aber alsbald unterdrückt wurde, ferner in den Ort. 
schaften Kraszuyän und Vazin des Trencſiner Comitates. 
Im Orte Valesa des Thurôczer Comitates wurde 
dieſe Seuche auch unter den Schafen beobachtet. 

Der Grund der Wiederverbreitung dieſer Seuche ſcheint 
darin zu liegen daß wegen dem, zufolge der vorjährigen 
außergewöhnlichen Dürre allgemein beſtehenden Futterman⸗ 
gel der Weidengang nicht eingeſtellt werden konnte, ſomit 
auch die zur Verſchleppung des Contagiums günftigen Be. 
rührungspunkte ſelbſt bei der größten Um, und Vorſicht 
nicht gänzlich zu vermeiden waren. 

Dieſe bedauerliche Seuchen verbreitung in Ungarn wird 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
der Eintrieb von Horn- und Wollvieh, jo wie die Ein. 
fuhr von davon herſtammenden rohen Handelsartikeln aus 
ng — das Krakauer Verwaltungsgebiet fortan verbo- 

e J 1 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 24. Auguſt 1864. g 
— 


— —u— 


5. ob und in welchem Grade fie mit den übrigen Be-ſczonemu zastepey udzielili, lub téz innego obronce A. Ses 85 
16 AR? l 5 2 AA . A. Staates Geld Maare 
amten des Neumarkter Magiſtrats verwandt oderlobräli, i tutejszemu Sadowi oznajmili ogölnie doſau Oeſir. W. zu 9% für = rin 02,20 
verſchwägert find, bronienia prawem przepisane srodki uzyli, inaczéj Aus dem Mational-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
Bon der k. k. Kreisbehörde. z ich opöZnienia wynikajgee skutki sami sobie ee en en oe 70.80 80.— 
Neu Sandee, am 26. Auguſt 1864. przypisacby musieli. Metalliques zu 5%, für 1005 1 N zen 
n ey nl amadtuftine e e eee Z rady c. k. Sadu obwodowego. diis „ 4½ % für 100 l. . 3 30 63.50 
N. 7003. Concurs⸗Kundmachung. (898. 23 Tarnöw dnia 11 Sierpnia 1864. ee 
— Im Grunde Ermächtigung der 15 Statthalterei Com: — n 1880 hi 10 E — + 80 
i ei miſſion vom 14. Juli 1864, 3. 15636, wird zur prov r Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 88.00 88,50 
Inhaltes des in ſoriſchen Beſetzung der für den Magiſtrat in Oswigeim A 51 * a „ zu 50 fl 88.60 88.50 
der Zeitſchrift „Kronika“ am 8. Zänner 1864 erſchie⸗ Wadowicer Kreiſes ſyſtemifürten Dienſtesſtelle eines Stadt⸗ Unze igeblatt. Gomo Meuteuſcheine zu 42 U. austr. 17.50 18 
Ka Leitartikels unter der Aufſchrift: „Krakow, 7go vaffiers, womit die Jahresbeſoldung von 315 fl. ö, W. 8 i Der Pele 
„Kronika ty- und die Verpflichtung zum Erlage einer dem Gehalte 7 o 5 — r eee 
godhiowa“ am 1. März 1864 zu erſcheinenden Artikels: gleichkommenden Dienſt⸗Cauti b iſt, hiemit der n 8850 1.00.50 
80 i 3 8 jkels: g i Dienſt⸗Caution verbunden iſt, hiemit der III I. III Pl von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 94 
N von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90 
) Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis 30. Sep⸗ , 85 Sn . % W 0 f l. 89.— 89 90 
ei mit Pee e NL Geſuche 1 e der polniſchen, deutſchen und rutheni-ſoen Kam, Krain u. Kult zu 6. für- 100 l.. 87.— 88.50 
Kronika ty- mer Stadtmagiſtrate, und zwar wenn ſie bereits in einem ; 7 von Ungarn zu 5% für 100 fill. ci 73.50 74.50 
Nr. 2 vernichtet werden. öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Be 5 —— Sprache zus ber ſchon 2 Sabre den von Temeſer Wand zu 5% für 100 l. 22.— 72.50 
in der Kra⸗ hörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes, in deſ⸗ or eſungen der phi oſophiſchen Faeu uf eige⸗ 175 . 170 . 5% für 100 fl. 5 74.75 
Verurtheiltenſſen Bezirke fie wohnen einzureichen, und ſich über Folgen; wohnt, wünſcht den Privat⸗Unterricht in n — Ge füs 130 Un —— — 
des auszuweiſen 2 den Gymnaſial⸗Gegenſtänden zu er⸗ oon Bukowina zu 5% für 100 f. 71.25 72 25 
a) über das Alter, den Geburtsort, Stand und Reigheilen, ſowohl für die ordentlichen Hrn. Schii- ada Act ie u (ur. St.) 
ligion, f x. a en Privatiſte bee atlona, au . mann cn nam en 775.— 777. 
b) über die Befähigung für den Laſſadienſt, ſowie ene 1 2 * r ; ig = 200 fl 25 age ed 188.50 188 70 
über die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, 91 . Näheres in der Nebartion. Ze 1) Mieberöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 618.— 622 
daß jene den Vorzug erhalten, welche die Compta -- gp Kai), Jen, Man ee J ar „A000 l. C. u. 1033. 1985, 
bilitätswiſſenſchaft hört, und die Prüfung aus der- HAMBURGER der a 1 ſchaft zu 200 fl. EM. RER 
ſelben gut beftanden haben, ee. V [ der Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MW. 50 136.— 
und der Ueber“ c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Prämien 7 er boſung. 25 Sil word. Basen d. zu 200 fl. CW. — — 
Sprache. 5 5 Am 5. October d. J. beginnt wiederum die erſte Claſſe ber Theieb. ap e nu 140 1.70%) Einz. 147.— 147.— 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Ver- dieſer äußerſt vortheilhaft eingerichteten, vom Staate garan- 1 Giſendahn Ju 200 f. 1 e 50h 245. -- 246 
wendung und die bisherige Dienftleiftung, und zwarſtirten Prämien⸗Verlooſung, beſtehend aus: der galiz. Karl Ludwigs Bahn 200 fl. CW. 255 75 256 25 
fo, daß darin keine Periode übergangen werde, 35,500 Looſen und 19000 Gewinnen b ſterr. Donau Dampfſchiſfahr zs ⸗Geſellſchaſt zu } 
e) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade zum Geſammtbetrage von über 500 fl. CGM. eg ge 444,— 440 
fie mit den übrigen Beamten des Oswigeimer Stadt⸗ Zwei und ein Viertel Millionen Mark 355 Gier biber Kettenbrücke qu bo ß Gin — — 5 
— magiſtrates Wa e find. wnrunter ſich befinden 1 Gewinn von — Bu Wiener aun aht Wet» Sejelligaft zu TR 
(901. 2-3 no rde. C M 500 fl. öl. W. . „ „ „ „„ „. 430.— 450 
ic . Auguſt 1864. t 200 00 der priv. boͤhmiſchen Weſtbohn zu 200 fl. ö. W. 15 57.— 
Wadowice, am 21 8 f Er | LT 4 re . der priv. böͤh e 156.50 157. 
re sl. 334 ost 2 5 ver Nationatbant, (Ojährig zu 5% für 100 ... 102 50 103 
147444 a = 1 & 100,000 M. 7 A 10,000 M. der National 1 dee 0 109. — 
auf und es wurden 3.660. Lieitations-Kundmachung. (897. 2-8) 1 30,000 „ 2 4 8,000 „ . eee 
Marmaroszer, Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präfidium in Neujandec wird : a 2 „ 5 > 6,000 „ Galiz. Erebit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 . 25.50 70.70 
Wieſelburger bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe: 1 2 nes ” u. f 590 ” NT 
1) An Bekleidung, Wäſche und Bettzeugjorten, dann „e kr der Credit Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
r 5 5 1 Sweets iſt meine Gollecte vom Glücke beſonders aus.“ 100 fl. ae W ...... . . 020 60 12880 
2) Zur Ergänzung von Inventarial⸗Gegenſtänden mit. A 0 ders aue Dammpſich⸗Geſellſchaſ ö 
Inbegriff der zur Herſtellung der Wäſche, Beklei⸗ gezeichnet worden, und erſt in beendeter 246 Lotterie fiel in Var Stadt=Wnleihe Ihaft zn 992 13 & un a 
. U in 1 ** nor 1 p 1 on: et S 1 e + — A 51 
dungs- und Bettzeugſorten erforderlichen Artikel fürſmeine Gölles atze vielen, ieee Kerne mann © ben, et 1 
das Gefangenhaus auf das Verw. Jahr 1865 Der Hauptgewinn Stadtgemeinde Oſeu zu 40 fl. fr. W 25.— 25.51 
bei dieſem k. . Hengel eine öffentliche Licita⸗ von 155270910. 1-9) 8 i 40 1 1 8 —— 2265 
tion am 19. September 1864 und den folgenden 12 wa SBED.EDBEDEp : ir g ee 
Tagen um 9 Uhr Vorm. wird abgehalten werden. ” Nr. 6466 2 1255 du 40 Fi x HT 2 
Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu 1) e, yzk b. er 3 St. Geuois zu 40 fl. „ 24.— 25 
Ar 3 ſowie in den vorhergehenden Lotterien Winviſchgratz zu 20 fl 18.50 19 — 
197 fl. ö. W. und zu 2) 47 fl. ö. W. ar Waldſten zu 20 ll. 17— 1750 
Die Lieftationsbedingaiſſe können am Tage vor der zweimal das große Loos Reglevih zu 10 . „ „ 1 14.0 
Licitation hiergerichts eingeſehen werden. ' nämlich auf Nro. 11399 K. I. Hoffpitalfond zu 10 fl. öllerr. Währ. 14.69 11.89 
Auch ſchriftliche, mit den geſetzlichen Erforderniſſen K 102 | el 1 ee 
e werden bei der Verhandlung angenom- Ert. Mar ‚000 augsburg, für *. fühdenticher ie % 96. 96.10 
men werden. 1 277 ankfurt a. M. für 100 fl. ſüddent. Währ. 31% 96. P 
Vom k. k. Kreisgerichts Präſidium 8 und Nr 27708 | rt 100 M. Y. % en 5 85.80 2 
Neuſandee, 24. Auguſt 1864. Crt. Mark 102,000, London, für n — re k 1085 114.— 
TTT 856 ——ͤ——o— Fra Paris, für 100 Fra x Eh a 4525 
L. 10926. Obwieszezenie. (906. 1-3) ſowie eine große Anzahl bedeutender Hauptgewinne. Cours * anuldforten. ne 
. f 2 > 131 N . 8 * U 
Ces. Kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Zur erſten Claſſe empfehle Original - Looſe a2 Thlr. >: 1 kr. K K. 1. f 
edyktem wiadomo czynt, z b. Chaja Feige Siegel Pr. C., halbe à 1 Thlr. pr. C., Viertel à ½ Thlr. Pr. C. Kaiſerliche en Een 45 
przeciw p. p. Ludwikowi Szawtowskiemu i Janowiſin verſchiedenſter Nummernauswahl. „ vo 8 28 1 4 232 * — 2 
hr. Tarnowskiemu d zaplacenie sumy wekslowéj] Aufträge werden prompt und direct effectuirt. 20 Franchüde + +: 9 0 — — 9 10 9 16 
3000 ir. W. a. 2 przynal. pod praes. 18 Sierp- Ruſſiſche Imperiale, 9 40 —— 18 2 


N. 16464. = E d y k t. (908. 1-3) 
Ci. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. B. Wachtla handlujgcego 1 Krake 
wie, ze przeciw niemu w dniu 29 Sierpnia 1864 
do 1. 16464 p. Sali Isenberg wniöst podanie o za- 


A Ha 1. au ‚aröw na zabezpieczenie sumy we, 
n w skutek ktörego 


1864 do 1. 16464 za- 


Kslowej 500 ztr. austr. wal, 
uchwalg 2 dnia 30 Sierpnia 
powiedzenie dozwolono. 


nia 1864 do L. 10926 skarge wniosk i o pomoc 
sadowa prosil, w skutek czego nakaz zaplaty wy- 
dany zostal. 

Poniewaz pobyt zapozwanego p. Jana hr. Tar- 
nowskiego nie jest wiadomym, przeto przeznaczyl 
c. k. Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpieezeh- 
Stwio tegoz zapozwanego tutejszego Adwokata Dr. 
Stojatowskiego z. zastepstwem Adwok. Dra., Ban- 

rowskiego na kuratora — 2 Ktorym wniesieny 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Salomon Simon, Hamburg S  -  /_" __- 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
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2 8 Temperatur | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud | Erscheinungen ö 1 
S s lin Paris. Linie nach Feuchtigkeit] des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tage; 
* 0° Reaum. red. Reaumur der Luft ae An U: von | bie 
212) 330,07 419•6 727 W. S. Of ſchwach heiter . 
10 29 50 | 13,0 96 | — 1 3 | beef fene 
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